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Zum Ableben Mac Kinley's.
Kaiser W ilhelm richtete vou Dauzig zwei 

Telegramme »ach Bnffalo, die in deutscher 
Uebersetzung wie folgt lauten: An den S taats­
sekretär fü r answärtige Angelegenheiten, 
Bnffalo. Amerika. T ie f bewegt durch die 
Nachricht über den vorzeitigen Tod des Präsi­
denten Mac Kinley eile Ich, Ihnen die tiefste 
und herzlichst gefühlte Sympathie des deutschen 
Volkes fü r die große Amerikanische Nation 
auszudrücken. Deutschland trauert m it Amerika 
um den edlen Sohn Amerikas, der in  der 
E rfü llung seiner Pflicht gegen sein Land und 
Volk fein Leben verlor. W ilhelm I .  U. 
Frau Mac Kin ley, Bnffalo. Ih re  Majestät 
die Kaiserin und Ich  selbst bitten Sie, den 
Ausdruck unserer aufrichtigsten Trauer bei 
dem Verlust entgegenzunehmen, den Sie durch 
den Tod Ih re s  von ruchloser Mörderhand 
gefallenen geliebten Gatten erlitten haben. 
Möge Gott, der Ihnen so manche Jahre des 
Glücks au der Seite des Dahingeschiedenen 
schenkte, Ihnen K ra ft geben, um den schweren 
Schlag zu verwinden, m it dem E r Sie heim­
gesucht hat. W ilhelm  I .  L .

Der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes, 
Freiherr v. Nichthofen, stattete dem ameri­
kanischen Botschafter M r . White eine» Besuch 
ab, UM ihm das innigste Beileid der kaiser­
lichen Regierung auszudrücken.

Die „Nordd. A llg. Z tg .* schreibt anläßlich 
des Todes des Präsidenten Mac K inley: 
W ahrhaft tragisch hat sich das Geschick eines 
der hervorragendsten Präsidenten Amerikas 
erfüllt. M ac Kinley's Amtsführung fiel m it 
einer seltene« Zeit volitischer Machtsteigerung 
»nd wirthkchastlichen Anfschwimges der Ber­
einigten Staate» zusammen. Wenige Nach­
folger George Washingtons genossen mich 
außerhalb Amerikas persönlich und politisch 
ein ähnliches Ansehen. Kaiser und Könige 
haben Mac Kinley durch Kundgebungen ihrer 
Frenndschaft geehrt, und während der letzten 
Tage blickte die ganze zivilisirte W elt theil- 
nahmsvoll »ach seinem Schmerzeiislagcr. Die 
bloße Thatsache, daß er der erste Beamte 
sei,,es Landes, der erwählte Vertreter des 
amerikanische» Volkes war, hat hingereicht 
UM auch gegen dieses Oberhaupt eines fre i­
heitlichen Staatswesens die Mordsncht zu ent­
fesseln, die sich zur Schande unserer Zeit unter

den Trägern der staatlichen und gesellschaft­
lichen Ordnung in den Kulturländern immer 
neue Opfer auswählt. Erschüttert durch den 
Ansgaug seines heldenmüthigeu Todesringens 
stimmen w ir m it dem Volke und der Regierung 
der Vereinigten Staaten in die Traner um 
den vortrefflichen M an» ein, der an einer 
Münzstätte amerikanischer K u ltu r, als er sich 
vertrauensvoll unter seinen M itgliedern be- 
wegte, von der Kugel des Meuchelmörders 
getroffen wurde. Es schmerzt uns tief, daß 
die stammverwandte große Republik abermals 
das nationale Unglück eines Präsidentenmordes 
in voller Schwere empfinden muß.

I n  Vertretung des beurlaubten Staats- 
ministers des Aeußeru Freiherr» v. CrailSheim 
drückte der S taatsrath D r. v. Mayer dem 
amerikanischen Konsul in München das Bei­
leid der bayerischen Staatsregierung aus 
Anlaß des Ablebens des Präsidenten Mac 
Kinley aus.

Auch der König von Ita lie n  und der Papst 
sandten nach Bnffalo Beileidstelegramme.

Aus PariS w ird  gemeldet, daß Präsident 
Lonbet sich am Sonnabend um 10 Uhr vorm., 
sogleich nachdem er die Nachricht vom Tode 
des Präsidenten Mac Kinley erhalten hatte, 
m it dem M inister Delcassü in die amerikanische 
Botschaft begab. Zugleich sandte er folgendes 
Telegramm an Frau Mac Kin ley ab: M it  
schmerzlicher Bewegung habe ich die Nach­
richt vom Tode des Präsidenten Mac Kinley 
erhalten. Ich nehme von ganzem Herzen an 
dem Unglück theil, welches Sie in Ih ren  
theuersten Empfindungen tr if f t  und welches 
der großen amerikanischen Nation einen m it 
Recht geachteten und geliebten Präsidenten 
ranbt. —  Auf dem Elysöe, den Ministerien, 
den fremden Botschaften und zahlreichen 
Häusern, welche Amerikanern gehören, sind 
die Fahnen halbmast gehißt. Die M inister, 
zahlreiche politische Persönlichkeiten und her­
vorragende M itg lieder der amerikanischen 
Kolonie haben sich auf der amerikanischen 
Botschaft eingeschrieben.

Präsident M ac K in ley koiinte am Fre itag  
Abend nur noch unter größter Schwierigkeit 
durch Sauerstoffeinathiimng am Leben er­
halten werden. Um 6 Uhr 30 M in . abends 
wurde mitgetheilt daß der Präsident auch 
anf die Anwendung von Sauerstoff nicht mehr

reagire. Nach 7 '/ .  Uhr nahmen die Ver­
wandten, die M itg lieder des Kabinets nnd 
die im Hanse anwesenden persönliche» Freunde 
Abschied vom Prysideuten; sie gingen aus 
dem Empsaugsranm einzeln in das Kranken­
zimmer hinauf. Um 7 Uhr 24 M in . verfiel 
der Präsident in Bewußtlosigkeit, die m it 
kurzer Unterbrechung bis 7 Uhr 50 M in . an­
hielt. Dann kam der Präsident unter dem 
Einflüsse der Belebnngsmittel zn sich und ver­
langte nach seiner G attin , die sich sofort an 
das Krankenlager begab. — Weiter w ird  über 
die letzten Augenblicke M ac Kinley's noch 
berichtet; Der Präsident verschied Sonnabend 
früh »m 2 Uhr 15 M in ., nachgem er seit 
Freitag Abend 7 Uhr 50 M in . bewußtlos 
gewesen war. Ein Geistlicher war nicht zu­
gegen. Die letzten Worte des Präsidenten 
waren: „Lebt alle wohl! Lebt wohl!
Es ist Gottes Weg, sein W ille geschehe!* 
Diese Worte wurden von D r. M ann aufge­
zeichnet. Fra» Mac Kinley sah ihren Ge­
mahl zuletzt zwischen 11 nnd 12 Uhr nachts, 
sie saß am Sterbebette nnd hielt die Hand 
ihres Gemahls in der ihrigen. Die M i t ­
glieder des Kabinets wurden einzeln «m 
dieselbe Ze it in das Sterbezimmer gelassen. 
Beim E in tr it t  des Todes waren zugegen der 
Privatsekretär Cortelyon, D r. Rixey, Frau 
und Fräulein Barber nnd Fräulein Duucan. 
— Die unmittelbare Ursache des Todes steht 
nicht fest, es w ird  daher Autopsie der Leiche 
nöthig. —  Vizepräsident Roosevelt leistet den 
Amtseid an dem Orte, wo ihn die Nachricht 
vou dem Hinscheiden des Präsidenten erreicht. 
Die M inister geben sofort in  oorxor« ihre 
Entlassung, um Roosevelt Gelegenheit zu 
gebe», ein neues Kabinet zn bilde», wenn 
er dies wünscht. — Nach allgemeiner An­
nahme w ird der Kongreß nicht vor der 
regelmäßigen Tagung im Dezember einbe­
rufe» werde». — I n  der amtlichen Meldung 
über das Ableben Mac Kinley's w ird  als 
Zeitpunkt desselben 2 Uhr 15 M in . morgens 
angegeben. — I n  Washington tra f die Nach­
richt von dem Ableben des Präsidenten um 
2 Uhr SS M i» . ein. Der Staatssekretär des 
Auswärtige» hat sie sofort den Botschafter» 
»nd Gesandten der Regierung der Vereinigten 
Staaten telegraphisch mitgetheilt, damit sie 
dieselbe den Regierungen, bei denen sie be­
glaubigt sind, notifiziren.

Die Leiche Mac Kinleys ruht m it einem 
Tuch überdeckt im Sterbezimmer. Die W ittwe 
des Präsidenten zeigt große Fassung. Die 
Leiche Mac Kinleys geht am Montag früh 
nach Washington ab, wo sie aufgebahrt 
werden w ird. Die Bestattung findet am 
Donnerstag in Canton (Ohio) statt. Die 
Autopsie der Leiche hat ergeben, daß der 
Tod infolge des Brandigwerdens der durch 
die Kugel verursachten Wunde eingetreten 
ist. Die Kugel ist nicht gefunden worden.

Der Bericht der Aerzte über die am Sonn­
abend Nachmittag stattgehabte A u t o p s i e  der  
Leiche M a c  K i n l e y s  besagt: Die Kugel,
welche den Präsidenten am Brustbein traf. durch­
schlug nicht die Saut und verursachte nur eine 
unbedeutende Verletzung. Die andere Kugel aber 
ging durch beide Magenwände. M an sand beide 
Löcher durch die Nadelstiche völlig geschlossen, 
aber bei beiden Löchern war das Gewebe ruigsnm 
brandig. Nachdem die Kugel durch den Magen 
gegangen war. ging sie weiter i» die Sinterwand 
des Unterleibs hinein nnd verletzte den oberen 
Theil der Niere. Auch dieser Theil des Wn»d- 
kanalS war brandig geworden und zwar hatte sich 
der Brand aus die Bauchspeicheldrüse ausgedehnt. 
Die Kugel ist noch nicht gefunden worden. ES 
war kein Anzeichen von Banchfellentzi'indung oder 
einer Krankheit anderer Organe vorhanden. Der 
Tod war die Folge des Brandes, welcher im 
Magen au den von der Kugel verursachten 
Wunden eintrat nnd ferner des Brandes der Ge­
webe um den weiteren Wundkanal. Der Tod war 
durch keinerlei chirurgische oder medizinische Be­
handlung zu verhindern. E r luar die direkte 
Folge der von der Kugel verursachten Wunde.

Nach einem Gottesdienst, der am Sonntag im 
Sause M ilbnrns abgehalten werden soll. w ird die 
Leiche in der Stadthalle aufgebahrt werde», wo sie 
bis Montag bleiben soll.

BiMPrästdent Roosevelt, der in einem Sonder- 
zuge, welcher in der M inute eine Meile fährt, 
nach Bnffalo eilte, tra f am Sonnabend M ittag  in 
Bnffalo ein und suchte zunächst seinen Freund 
Wilcox anf. Sodann begab er sich unter Ehren­
geleit i» das Saus. in welchem Mac Kinley ruht, 
kehrte dann zu Wilcox zurück und leistete in dessen 
Lause den Prästdenteneid. — Bei der E i d e s ­
l e i s t u n g  Roosevelt'S im Sause Wilcox waren 
die Minister nnd andere zugegen. Der Sekretär 
des Krieges Root. der m it Thräne» i» den Auge« 
sprach» setzte Roosevelt i» Kenntniß, daß das Ka- 
binct anS gewichtige» Negiern,,asrsicksrchteii be­
schlossen habe. von ihm sofort die Eidesleistung zn 
erbitten. Roosevelt erwiderte: Ich  werde auf 
Ih ren Wunsch sofort den Eid leiste» nnd möchte in 
dieser Stunde tiefer Trauer, wo die Nation einen 
so schweren Verlust zn beklagen hat. erklären, daß 
es mein Z iel sein soll. die von Mac Kinley zum 
Frieden, znm Gedeihen und zur Ehre unseres ge­
liebten Landes eingeschlagene P o litik  »»verändert 
fortzusetzen. Der Richter nahm Roosevelt sodann

Svante Ohlsen.
Roman von F ra n z  Rosen.

- - - - - - - - - - - - - - - -  (Ncichduick v e rb o te n .)
(S. Fortsetzung.)

Zwei Jahre »ach den Knabe» kam die 
kleine Hedda zur Welt. E in heiterer Stern 
mußte über der Stunde geleuchtet haben, 
die sie ins Leben rief. Den» wie fromme 
Sterne schimmerten ihre sanften, braunen 
Angen; wie Sternenstrahlen floß ih r hell- 
voldenes Haar zn beiden Seiten an dem 

Gesicht hernieder, und wie Sternen- 
Secle. " ''d  rein war ihre junge
tra t ein wcicbö" ^  Vaters strenge Augen 
d-m M S M -  Sch.m, w.,»> Ii° °n,

der Herrschsucht eines B eseh«^^ "
Die Jahre vergingen sehr 'aleichmäkia 

in Knut Ohlseus Hans nnd Anwesen ' 
jedem Frühjahr begann dieselbe Reihenfolge 
von Arbeiten, Sorgen und Freude«, die 
jedesmal in Winter,schnee nnd E is dasselbe 
Ende fand. ,

Was draußen, jenseits der Berge, geschah, 
kling unbemerkt »nd kaum empfunden vor­
über. Selten nur drang ein abgeschwächter 
Ton davon über die ewigen Mauer». 
Niemand sehnte sich aus dem Einerle i welt­
abgeschiedenen, sicheren Daseins in den Wechsel 
lebensvoller, unsicherer Verhältnisse. Und 
wenn sich jemand sehnte, so half es ihm 
"ichts: den» außer Knut Ohlsen kam niemand 
hinaus, der hier festsaß. Wenn der von 
innen Reisen zurückkehrte, lauschte man nen- 
llu rig , ob etwa ein fremder Ton, ein fremder 
;„"nch Nlit ihm heimgekehrt sei. Aber es 

nr höchstens einmal eine fremdländische

Münze oder ein fremdländischer Tand für 
Weib nnd Kinder. Ein großer Freund vom 
Erzählen war Knut Ohlsen nicht. So er­
fuhren die Kinder wohl, daß eS jenseit- der 
Berge eine W elt gab, anS der die M utte r 
hereingekommen und in die der Vater hinaus­
zog; aber wie sie beschaffen sei, ahnten sie 
nicht. Sie nahmen an, daß es eine schöne 
Welt sei, weil die M utte r sich manchmal 
nach ih r sehnte, und weil der Vater sich 
allemal zu freuen schien, wenn er hinausging; 
nnd Svante stellte sich diese unbekannte Welt 
wunderbar, märchenhaft, phantasiecrregcnd, 
glückverheißend vor.

Soviel sie konnte» widmete sich Borghilde 
der Erziehung und dem Unterricht ihrer 
Kinder. Es gab zwar im O rt etwas wie 
eine Schule nnd einen Lehrer dazu, nnd auch 
die Arbeiter vom Nidhof schickten zweimal 
wöchentlich ihre Buben und Mädchen den 
langen Weg herunter, an den Unterrichts­
stunde» theilznuehnien, solange nicht Schnee 
nnd Eis den Weg versperrten. Aber Borg­
hilde mochte nicht ihre Lieblinge in die 
wilde Schar einreihen und meinte, so gut 
wie der Schnllehrer könne sie es auch noch. 
Svante nnd Hedda lernten von ih r lese», 
schreiben und rechnen ; sie hörten die fromme» 
Geschichte» aus der B ibel und konnte» die 
zehn Gebote und das Vaterunser answendig. 
Sie wußte», daß sie in einem nieernmspiilten 
^.and m it Bergen, Wälder», Ebene» «nd 
Flüssen wohnte», nnd daß sie eine» gute» 
König hatte», der in einer vielthiiruiigen 
S tadt ein prächtiges Schloß bewohnte, der 
sie alle regierte nnd beschützte, und dem sie 
dafür Gehorsam nnd Treue schuldig waren.

M ehr — so meinte Vorghilde — brauche 
ei» Mädchen, das in der Einsamkeit auf­

wachse und einst vielleicht in einer ähnliche» 
Einsamkeit leben und wirken werde, nicht zn 
wissen. Svante aber sollte nach vollendetem 
zwölfte» Lebensjahre »ach Trondjem auf die 
hohe Schule gebracht werden; er sollte tüch­
tiges lernen nnd sich ordentlich in der Welt 
«msehe», ehe er sich einst als seines VaterS 
Nachfolger hierher zurückziehen werde. So 
war es Knnt Ohlsens W ille ; HeddaS Bildung 
war ihm gleichgiltig.

„Lehre sie eine gute Hausfran ned M utte r 
sein, wie Dn eine bist,* pflegte er zu seinem 
Weibe z» sagen. Dann weiß sie genug. Für 
den Mann ist die W elt — fü r die Frau 
das Haus.*

Dann sah Borghilde träumerisch an den 
himmelhohen Felsen hinauf —  sie seufzte, 
aber sie gab ihm recht.

Svante und Hedda kümmerten sich wenig 
um die Sorgen nnd Aengste der M utte r. 
Sie genossen den Tag, solange er blaute, 
und den Sommer, solange er blühte. Sie 
kletterten in Wald und Felsen nmher, griffen 
sich anf Wiesen und Weiden, tnmmelteu sich 
mit dem jungen Vieh und träumten im 
schaukelnden Kahn. Sie lernten und dachte» 
und liebten und lachten gemeinsam. Im  
W inter, wenn rauhe Stürme ihnen den Auf­
enthalt im Freien verwehrten, fand sich in 
Küche und Kammer genug Kurzweil «nd 
Beschäftigung. Sie ließe» sich gern bei 
allerhand leichte», häusliche» Verrichtungen 
anstelle» oder sahen den Mägden beim Spinnen 
und Weben zu ttnd lauschten m it Begeisterung 
den alten Heldensagen, die eine oder die 
andere z» erzählen wußte. Nach Kinderart 
kümmerten sie sich wenig „m  Ursache und 
Zweck der Dinge, sondern ließen sich an 
diesen Dingen selbst genügen. Sie fragten

nicht nach gestern und morgen, sonder» ge­
nossen da» Heute m it voller Kraft. Die 
Tage kamen und gingen ihnen einer wie 
der andere; sie fragten nicht, ob es je anders 
gewesen, nnd glaubten nicht, daß es je ander- 
kommen könne. Sie erlebten niemals große 
Dinge in ihrem abgeschiedenen Heim ; ihre 
jungen Gemüter eilten dahin wie ein sanfter 
Bach durch blumige Ufer.

Die rauhen Worte des alten Jarkins 
hatten zum erstenmal den klare» Spiegel 
dieses WasserS in SvanteS Seele nachhaltig 
getrübt, so daß er noch mehrere Tage nach­
denklich und in sich gekehrt umherging. Dann 
aber w ar der Eindruck verwischt worden, die 
flüchtige Stimmung verflogen. E r sah weder 
Jarkins noch den Geiger wieder und hörte 
nichts mehr von ihnen; und da sein Erleb- 
niß keine äußeren Spuren zurückgelassen hatte, 
vergaß er es nach Kinderart bald wieder.

Anf dem Nidhof war ein neuer Pächter 
m it seiner Familie eingezogen, der zu seines 
Herrn Zufriedenheit wirthschaftete und den 
Zins pünktlich zahlte.

Viertes Kapitel.
An einem warmen Spätsoinmertage brachte 

Knut Ohlsen seinen Sohn anf die hohe Schule 
„ach Trondjem. E r selbst wollte wenige Tage 
später von da aus seine alljähriiche Seereise 
antreten.

Während daheim Borghilde blaß und 
gramvoll in  ihrer Kammer saß nnd die 
kleine Hedda die hellen Angen trüb weinte, 
fuhr Svante an seines Vaters Seite, freudiger 
Erregung voll, dem neuen Lebe» entgegen. 
E r ging neuem, wnnderreichem entgegen, und 
er verlor ja  nicht was er verließ. V ierm al 
im  Jahr durfte er heimkommen, nnd endlich 
einmal würde er zurückkomme«, um nie mehr



den Eid ab. Roosevelt aal, tiierani dem Wunsche 
Ausdruck, sich m it den Mitglieder» des Kabmets

zusagten. Schießlich theilte Roosevelt mit. der 
Kongreß würde nicht zu einer außerordentlichen 
Session zusammentreten, da dies unnöthig sei.

A ls kurz nach Mitternacht in Buffalo das Ge­
rücht entstand, der Präsident sei gestorben, stürmten 
die erregten, die Straßen füllenden gewaltigen 
Menschenmassen nach dem Gefängniß. in dem Czol- 
gocz sich befindet, wurde» aber von den Schutzleuten 
zu Fuß und zn Pferde mit leichter Mühe zurück­
gedrängt. — Freitag Abend um 8 Uhr wurde die 
Ausstellung geschloffen und wird auch am Sonn­
abend geschloffen bleibe».

Der Ausländer, der Freitag Morgen Berlin 
<New Hampshire) verließ und erklärte, daß er den 
Vizepräsidenten Roosevelt ermorden wolle, wurde 
in Newhork verhaftet und nach dein Krankenhause 
gebracht, da er irrsinnig ist. E r ist ei» Deutscher 
und heißt Karl M iller. — Emma Goldman» ist 
znr Vorsicht au einen unbekannten O rt gebracht 
worden. — Nach Meldung aus Newhork ist der 
Anarchist Johann Most gegen eine Bürgschaft von 
1000 Dollars freigelassen worden. D ie Anklage 
gegen Johann Most gründet sich lediglich aufknien 
Artikel der «Freiheit" vom 7. September; der 
Polizeirichter vertagte die Verhandlung aus Mon-

*^ D ie  Börsen sind in den Vereinigten Staaten 
znm Zeiche» der Traner überall geschloffen. Von 
der Newhorker Freitag-Börse Wird gemeldet: Be- 
reits vor der Eröffnung der heutigen Fondsbörse 
machte sich eine lebhafte Erregung der Börsen- 
kreise bemerkbar. Das Geschäft eröffnete in völli­
ger Demoralisirung. Posten von 1000 bis 6000 
Stück wurden auf den Markt geworfen und weitere 
Verkäufe von gleichem Umfange folgte» einander 
in kurzen Pansen. Der M arkt wankte unter der 
Wucht der Angebote nnd wurde sehr matt. E r  
erholte sich zwar wieder, aber nicht in erheblichem 
Maße und schloß fieberhaft erregt und nahezu zn 
den niedrigsten Tageskursen. Vom Sonnabend 
wird der «Frankfurter Zeitung" aus Newhork ge­
meldet: Alle Vorbereitn»««! sind getroffen, um 
die Börse zu stützen, da die großen Läufer darin 
einig sind. daß Vertrauen nnd Zuversicht gefördert 
werden müssen. Wenngleich eine geringe Reaktion 
komme» mag. so dürfte hierdurch doch ein stärkerer 
Kursrückgang vermieden werden. — Der Vorsitzende 
des Clearing-Honse-Ansschnsses erklärte, die am 
vergangenen Sonnabend getroffenen Maßnahmen 
seien dazu bestimmt gewesen, für den Fall des 
Todes des Präsidenten einen Rückhalt zu gewähren, 
und seien noch in Kraft. Der Ausschuß werde die 
großen Summen, die durch die kombinirte Aktion 
der Bankiers ihm zur Verfügung gestellt seien, 
gegen annehmbare doppelte Sicherheit und zu den 
Tageskursen ansleihen.

Politische TlMSschim.
Die Petersburger „Nowosti" besprechen 

in einem Leitartikel d ie  D a n z i g e r  
K a i se r  z n s a m m e n k n n f t. Das B la tt 
sagt, dieselbe habe abgesehen von der Festigung 
des europäischen Friedens die Annäherung 
zwischen Rußland und Deutschland gefördert. 
Die Zusammenkunft sei in alle» Beziehungen 
ein glückliches Ereigniß gewesen. Ein heil­
samer Einfluß derselben auf die allgemeine 
Lage werde zweifellos nicht zögern, in  fühl­
barer Weise hervorzutreten. Hinsichtlich der 
Verleihung des Andreasordens an den Grafen 
Waldersee sagt das B la tt, die hohe Aus­
zeichnung beweise am besten, welch' große 
Bedeutung die Beendigung der chinesischen 
Krisis habe. G raf Waldersee habe den höchsten 
russischen Orden nicht fü r irgendwelche speziell 
in China erwiesenen Dienste erhalten, sondern 
in seiner Eigenschaft als Oberkommandirender 
der verbündeten Tnppen. Seine Dekorirung 
bezeuge, daß Rußland sich fü r den entgiltigen

zn gehen. Aber vorläufig mußte er das 
Leben da draußen kennen lernen. Es steckte 
schon jetzt etwas vom Mann in ihm, dem 
die Freuden und das Behagen am heimischen 
Herd nicht genügen.

Borghilde aber fühlte, als sei er ih r ganz 
genommen worden. Sie gab ihn an die 
Welt ab, nnd er würde fortan nur als 
flüchtiger Gast znr M u tte r zurückkehren. Sie 
grämte sich darüber, aber sie grämte sich 
schweigend; Es ist ja  M u tte rlos : erst sich 
plagen, dann fortgeben, wofür man sich ge­
plagt hat. Um so leidenschaftlicher hängte 
sich ih r liebebednrftiges Herz an die Tochter, 
wie an ih r letztes, unanfechtbares Eigen­
tum.

Knut Ohlsen sprach nicht viel auf seiner 
Fahrt. E r war beschäftigt m it dem Zügeln 
des jungen Tieres, das den dreiräderigen 
Wagen zog, nnd m it dem Gedanken an seine 
nahe bevorstehende Seereise. Erst als sie 
sich dem Ende des Sees näherten, als die 
Felswände begannen, sich auseinanderzu- 
schieben und der Weg sich steiler senkte, 
forderte er Svante auf, nm sich zn blicken.

„Schau noch einmal zurück", sagte er. 
„B e i der nächsten Biegung siehst Du den 
See nicht mehr."

Gehorsam wandte der Knabe sich um 
nnd erfaßte m it einem flüchtigen Blick das 
immer kleiner werdende B ild : den glitzernden 
See m it tanzenden, hüpfenden Weilchen im 
blendenden M ittagslicht und rings herum 
die steilen, kantigen, schrundigen Felsen m it 
ihrem steinigen Gran, ihrem grasigen Grün 
and hie und da den blanschwarzen Fichten- 
zruppen. Dann wandte er sich schnell wieder 
nach vorn dem Kommenden zu.

(Fortsetzung folgt.)

Erfolg der verbündeten Expedition warm 
interessirt habe. —  Ueber die Abfahrt der 
Zarenyacht „S tandart" von der Danziger 
Rhede w ird  noch aus Neufahrwasser vom 
Freitag gemeldet: Der „S tanda rt" fuhr, 
von der „Hohenzollern" gefolgt, durch die 
M itte  der in  zwei Kiellinien ankernden 
Flotte. Die Schiffe hatten über die Toppen 
geflaggt. Die Mannschaften paradirte», der 
Kaisersalut wurde gefeuert. A ls  die Flotte 
passirt war, und die Kaiseryachteu die Höhe 
von Hela erreicht hatten, schlug der „S taudart" 
den Kurs nach Kiel ein, während die „Hohen- 
zolleru" nach Neufahrwasser wendete. Das 
letzte Hnrrah auf beiden Kaiserschiffen er­
schallte, die Monarchen winkten noch einmal, 
auf den Kommandobrücken stehend, sich zu. 
Allmählich entschwand die russische Kaiser­
yacht am Horizont. Die „Hohenzollern", 
welcher die deutsche Flotte folgte, erreichte 
Neufahrwasser gegen */,7 Uhr abends. Nach 
Beendigung des Flottenmanövers am Freitag 
hatte der Kaiser m it dem Zaren noch die 
Segelyacht der Kaiserin „Jduna" besucht.

Ueber ein r u m ä n i s c h - g r i e c h i s c h e s  
Verbrüderungsfest w ird folgendes gemeldet: 
I n  Athen trafen am Donnerstag 310 rumänische 
Studenten ein. Der Empfang derselben im 
P iräus war überaus herzlich. Die Bürger­
meister von P iräus und Athen begrüßten sie 
im Namen der Städte. Die Straßen, durch 
welche die Studenten zogen, sind geschmückt.

Der Chef der t ü r k i s c h e n  Geheimpolizei 
in Paris , Feridun Bey, welcher ausgewiesen 
worden ist, ist am Donnerstag nach London 
abgereist.

Wie aus N e w h o r k  gemeldet w ird, wurde 
der S t r e i k  de r  S t a h l a r b e i t e r  am 
Sonnabend nach einer sechsstündigen Be­
sprechung zwischen den Vertretern der Amalga- 
mated Assoziativ» nnd der United States 
Steel Korporation fü r beendigt erklärt. Die 
Arbeiter nehmen die Arbeit am Montag 
wieder auf. Die Vereinbarungen sind nicht ver­
öffentlicht worden; sie sind unterzeichnet von 
den Vertretern der Amalgamated Assoziativ», 
der amerikanischen Weißblech-, der amerikani­
schen Stahlreifen- nnd der amerikanischen 
S ta h M e c h g e s e lls c h a ft ._______________

Deutsches Reich.
B e rlin . 14. September 1901.

—  P rinz Tschun, der Freitag Abend von 
dem nach Hamburg unternommenen Ausflug 
wieder nach B erlin  zurückgekehrt ist, begiebt 
sich am Sonntag nach Danzig, um dem 
Schlüsse der M a n ö v e r  beizuwohnen. W ie  
aus Wien gemeldet w ird , gedenkt der chine­
sische P rinz sich zn kurzem Aufenthalt auch 
»ach der österreichischen Hauptstadt zn be­
geben.

' — Reichskanzler G raf v. Bülow, welcher 
gestern Nachmittag aus Danzig hier eintraf, 
nahm noch im Laufe des Abends eine Reihe 
von Vortragen entgegen. Heute hat sich der­
selbe nach Norderney begeben, wo er noch 
einige Tage verweilen w ird, nm sodann über 
Flottbeck Ende September nach B erlin  zurück­
zukehren.

—  Dem Staatssekretär des Innern  ist von 
dem Leiter der deutschen Südpolar-Expedition 
aus S t. Vincent, Capverdische Inseln, nach­
stehende Depesche, aufgegeben am 11. Sep­
tember 7 Uhr 5 M inuten abends, zugegangen: 
Expedition planmäßig Vicente angekommen, 
Alle wohl. Abreise Montag. Drygalski.

— Der Landtagsabgeordnete für den W ahl­
bezirk Hünfeld-Gersfeld, bisherige Oberförster 
Kante zu Bnrghann (Zentrumspartei) hat 
infolge seiner Ernennung znm Regierungs- 
uud Forstrath sein M andat niedergelegt.

— Der wegen eines Duells zu 3 Monaten 
Festung vernrtheilte Oberleutnant Richter- 
Mainz ist, nachdem er drei Wochen von der 
Strafe verbüßt hat, vom Kaiser begnadigt 
worden. Sein Gegner. Leutnant Vogt, ver­
büßt die ihm zuerkannten zwei Jahre Ge­
fängniß in Darmstadt.

—  M ittheilungen des Kriegsministern»«»? 
über die Fahrt der Triippentransportschiffe: 
Dampfer „Erzherzog Franz Ferdinand" Aden 
an und ab 12. September. Dampfer „B a tav ia " 
12. September G ib ra lta r passirt. An Bord 
alles wohl. Dampfer „König A lbert" Suez 
an und ab 13. Septbr. Dampfer „Tncnman" 
Aden an und ab 13. September Dampfer 
.W ittekind" Shanghai an 12. September, 
ab 14. September. Dampfer „B ah ia " Nagasaki 
an 11. September, ab 14. September. Dampfer 
«König A lbert" P o rt Said ab 14. September. 
Danach ändert sich der neue P lan  vom 13. 
September.

— Das Kriegsministern»!! theilt m it, daß 
trotz der Aufforderung, znm Empfange von 
Verwandten bei den ostasiatischen Truppen« 
theilen nicht nach Bremerhaven oder Munster 
zu reisen, zahlreiche Angehörige eintreffen und 
zurückgewiesen werden müssen. Es w ird  noch­
mals darauf hingewiesen, daß aus sanitären 
Gründen der Z u tr it t  zn den Truppen, auch 
Offizieren, absolnt ausgeschlossen ist. Alle 
Postsendungen, namentlich Packete, sind prak 
tischer Weise nach Munster so zeitig

senden, daß sie am Tage des Eintreffens des 
betreffenden Dampfers in M inister eingehen.

Wiesbaden, 13. September. Se. Majestät 
der Kaiser sandte, wie der „Rheinische Kurier" 
meldet, dem Generalleutnant z. D. v. Barby 
zu seinem heutigen 80. Geburtstage nach­
stehendes Telegramm: „V o r Hela, an Bord 
Meiner Nacht „Hohenzollern", am 13. Sep­
tember 1901. Ich spreche Ihnen zu dem 
Tage, an dem Sie durch Gottes Gnade I h r  
achtzigstes Lebensjahr vollenden, Meine herz­
lichsten Glückwünsche ans."

Kiel, 14. September. Der Kaiser von 
Rußland ist an Bord des „S tanda rt", dem 
der Kreuzer „Swetlana" folgte, bei stürmischem 
regnerischem Wetter um 2 '/ ,  Uhr hier ein­
getroffen! Die Strandbatterie gab den 
S a lu t ab. Der Kaiser begab sich alsbald 
ins Schloß. Der Großherzog von Oldenburg 
stattete heute Nachmittag dem Kaiser und 
der Kaiserin von Rußland, welche des schlech­
ten Wetters wegen das Schloß nicht ver­
lasse» haben, einen Besuch ab. Abends 
findet Familientafes statt.

M ainz, 14. September. Heute wurde die 
deutsche Gartenbau-Ansstelluug in Gegenwart 
des Großherzogs und der Großherzogin feier­
lich eröffnet.

Hannover, 12. September. Die städtischen 
Kollegien erklärten in der heutigen Sitzung, 
sich m it der Uebernahme der sich aus den 
Paragraphen 832 nnd 823 des Bürgerlichen 
Gesetzbuches ergebenden Haftpflicht der Lehrer 
seitens der S tadt im Prinzip einverstanden. 
Es w ird  eine Vorlage znr Annahme einge­
bracht werden.

Hannover, 15. September. Heute tagte 
hier die Hauptversammlung des Verbandes 
der deutschen Gewerbevereine. Die Versamm­
lung wurde namens der Staatsregiernng von 
dem Oberpräsidenten G raf zn Stolberg- 
Wernigerode begrüßt, welcher versicherte, die 
Staatsregierung sei gewillt, in Gemeinschaft 
m it den betheiligten Kreisen fü r das Wieder- 
aufblühen des Handwerks nnd Gewerbes zn 
arbeiten. Es wurden Beschlüsse gefaßt zn 
Gunsten der Errichtung kaufmännischer Schieds­
gerichte und der Einrichtung von Meister- 
kursen.

Nürnberg, 14. September. Der Oberst 
des 14. Infanterie-Regiments in  Nürnberg, 
v. Nagel, fiel heute früh während der K ritik  
bei Schnebes, Amtsbezirk Stadtsteinach, wo 
gegenwärtig Brigademanöver sind, vom Schlage 
gerührt vom Pferde und verstarb sofort.

Z n r  industriellen K ris is .
B r e S l a » ,  14. September. D er z w e i t e  

D i r e k t o r  der „ R h e d e r e i  v e r e i n i g t e r  
S c h i f f e r " ,  Paul Breslauer, ist v e r h a f t e t  
worden.

Wie die „Schlesische Zeitung" meldet, steht 
es noch keineswegs fest, ob die Rhederei ver­
einigter Schiffer in Konkurs geräth. Der 
dritte Direktor Paul Nagel ans S te ttin  über­
nahm die Leitung der Geschäfte der Rhederei 
in Breslcn» und führt dieselben bis ans 
Weiteres fort. Der Dienst geht den ge­
wohnten Gang. Die heutige Anfsichtsraths- 
sitzinig führte noch nicht zn der gewünschten 
Klärung der Sachlage. Eine neue Sitzung 
ist auf morgen Vorm ittag anberanmt.

Zum Bankkrach.
H e l l b r a u n ,  14. September. Die hiesige 

G e w e r b e b a n k  ist in Zahlungsschwierig­
keiten gerathen. Die Bank hat heute V or­
m ittag die Zahlungen eingestellt, aber Nach­
mittags das Geschäft wieder anfgenommen. 
Zunächst hofft man noch, den Konkurs ab­
wenden zn können. Am Montag w ird  die 
Entscheidung hierüber getroffen werden.

Die „Frankfurter Zeitung" meldet aus 
Heilbronn: Der Zusammenbruch der Heil- 
bronner Gewerbebank erregt hier ungeheures 
Anflehen. Obwohl in Bankkreisen die Ge­
schäftsführung des Ins titu ts  schon längere 
Zeit großes M ißtrauen erweckt hatte, /st man 
doch auf eine derartige Katastrophe nicht ge­
faßt gewesen. An den, Krach sind niSbe- 
sondere kleinere Leute, Handwerker und Ge­
werbetreibende, stark betheiligt. Aber auch 
zwei hiesige Banken sollen nicht unberührt 
sein, doch läßt sich bei der großen Bestürzung 
nichts Genaues erfahren. Höchstwahrschein­
lich ist das ganze Aktienkapital verloren, denn 
die Direktion hat in der leichtsinnigsten Weise 
gewirthschaftet und hinter dem Rücken des 
Ailfsichtsraths in Goldshares spekulirt. Dabei 
wurden l> /, M illionen verloren. Das Ge­
bäude der Gewerbebank w ird  fortgesetzt von 
vielen Leuten umlagert, die ihre Guthaben 
erheben wollen.

F r a n k f u r t  a. M ., 15. September. Ein 
Privattelegramm der „Frankfurter Z tg ." vom 
14. d. M ts . meldet anS Heilbronn: Der 
D i r e k t o r  der Heilbronner Gewerbebank 
W. Fuchs wurde heute Abend v e r h a f t e t .  
Gegen den abwesenden z w e i t e n  D i r e k t o r  
K e e s e r  ist ein H a f t b e f e h l  e r l a s s e n  
worden. Nach dem in  der heutigen Aufsichts- 

abzu- rathssitzung der Heilbronner Gewerbebauk von

der Direktion vorgelegten S tatus betragen 
die Passiven 4500000 Mk., denen Aktive» 
von 3000000 Mk. gegenüberstehen. Letztere 
sind hauptsächlich Außenstände, welche vorerst 
schwer embringbar sind. Das hiesige Bank­
haus Herlich stellte heute gegen Verpfändung 
des Bankgebändes 100000 Mk. znr Ver­
fügung, womit sofort fällige kleinste Forde­
rungen zur Hälfte ausbezahlt wurden. Der 
Anssichtsrath strebt eine anßergerichtliche 
Liquidation an.

Ausland.
Haag, 15. September. Se. kaiserliche 

Hoheit der deutsche Kronprinz ist heute M itta g  
1 Uhr 30 M i» ., von Belgien kommend, in  
Begleitung des Grase» Alvensleben hier ein­
getroffen. Ein offizieller Empsang fand nicht 
statt. Se. kaiserliche Hoheit begab sich zn 
Wagen nach Scheveningen.

Antwerpen, 14. September. Se. kaiserliche 
Hoheit der deutsche Kronprinz tra f heute 
Vorm ittag, von Brüssel kommend, wo er die 
Museen und Denkmäler besichtigt hatte, hier 
ein und stieg im „Hotel Antoine" ab. Der 
Kronprinz, welcher inkognito reist, nahm im 
Laufe des Tages den Hafen nnd die sonstigen 
Sehenswürdigkeiten Antwerpens in  Augen­
schein. Morgen gedenkt er nach Bonn zurück­
zukehren.________________________________

Provinzialnachriclrten.
8 Culmsee, 16. September. (Verunglückt.) Dem 

Arbeiter Gouscherowski zn Dreillnde wurde beim 
Stemesprengen der Daumen der rechten Hand 
zerschmettert. Die Sprengladung hatte sich zn 
früh entzündet. G- wurde in das Krankenhaus 
zn Culmsee anfgenommen.

Marienwerder, 11. September. (Ausweisungen.) 
Ans dem Regierungsbezirk Marienwerder sind 
wegen Gefährdung der öffentlichen Ruhe, Sicher­
heit nnd Ordnung im erste» Halbjahr 1981 vier 
Ausländer ans dem preußische» Staatsgebiete 
ausgewiesen worden.

Elbing, 13. September. (Ans Cadiuen.) Die 
Prinzessin Viktoria Lnise vollendete heute ihr 
neuntes Lebensjahr. Morgens gegen 9 Nhr er- 
schien der Lehrer der Cadiner Schule, Herr Kehr, 
mit den Schülern im Parke. Die Schuljugend 
nahm Aufstellung nnd sang das Lied: „Großer 
Gott w ir loben dich". Die Kaiserin mit ihren 
Kindern und den Herrschaften des Gefolges hörte 
dem Gesänge im Parke zn. E i» Mädchen über­
reichte der Prinzessin einen Kuchen, mit Blumen 
geschmückt, und trug eine Gratulation in -ine», 
Reime vor. Die Söhne des Gntsverwalters Herrn 
Oldenburg überbrachten der Prinzessin eine Glucke 
mit zwei Küchlein ldie Prinzessin interessirt sich 
sehr für das Geflügel). Nachdem dre Schulkinder 
dann noch das Lied „Erwacht von süßem 
Schlummer" vorgetragen hatten, vertheilte das 
Geburtstagskind an die Gäste eine Torte, von der 
jedes Kind ein Stück erhielt. P rin z  Joachim und 
auch die Kaiserin halfen beim Vertheilen. Die 
größte Freude wurde der Schuljugend nachmittags 
durch eine besondere Feier in dem Etablissement 
des Herrn Gottschalk bereitet. Um 3 Uhr 20 
Minuten erschien die Kaiserin mit ihren Kindern 
»nd dem Gefolge vor dem Gasihanse. woselbst sich 
die GntSkinder unter Leitung ihres Lehrers und 
die DiakoniM» aufgestellt hatten. Die Kaiserin 
führte die Gesellschaft i» das Lokal, woselbst sie 
Nttt Kaffee nnd Kuchen bewirthet wurde. Die 
Kaiserin schenkte mit ihren Kinder« den Kaffee ein 
und bediente die frohe Schnar. Dann tr„ac>, die 
Kinder Lieder vor: «Gold'ne Abendsonne . I , »  
Wald und auf der Haide und „Fck bm ein 
Preuße". Hierauf vergnügte sich die Jugend bei 
frohem Spiele. Beim Wettlauf der Knaben war 
Prinz Joachim Zielrichter und brachte die Sieger 
znr Kaiserin, welche die Geschenke verabfolgte. 
Um 5 Uhr verabschiedete sich die Kaiserin unt 
ihren Kindern von der Gutsjngend. Zn der 
heutigen M ittagstafel war auch Frau Landrath 
v. Etzdorf zugezogen. Die kaiserlichen Kinder 
werden solange in Cadnie» verbleiben, bis das 
Kaiservaar ans Rominteu zurückkehrt.

Schönlanke. 12. September. <75000 Mk. der- 
macht.) Der verstorbene Rentier und Stadtver­
ordnete Adolf Mascke hat der Stadt 75000 M k. 
vermacht. Ans den Zinsen des Legats sollen 
Arbeitersöhne nnd Söhne nnbemittelter Hand­
werker Unterstützungen znm Besuche der hiesigen 
höhere» Knabenschule erhalten.

Danzig. 14. September, (flllr d ie , "e u e L -ib -  
Hnsaren-Brigade) ist solaende D a u z ^
14 September 1901 datirte allerhöchste Kabmets-
ordA°l°ss°n w o r d e n : ^
Meiner Ordre vom 11. A pril 190l, dag die Le,b» 
Hnsaren-Brigade (N r. 36) in Zukunft den Namen 
„Lelbhnsaren-Brigade" zu führen bat. Das Kriegs- 
Ministerium hat das hiernach Erforderliche zu ver­
anlasse». Wilhelm."

Liffa. 9. September. (Eine Ausstellung für 
Gebaude-Aiisstattnng und inoderne Einrichtung) 
ist hier geplant. Sie soll zn Ende dieses Monats  
stattfinden. 60 Aussteller habe» ihre Betheiligung 
bereits zugesagt. ______________

Zum Kaisermanöver.
Während das 17. Armeekorps bei Danzig ver­

sammelt ist. strebt das 1. Korps in Kriegsinärschen 
a» die Weichsel. Besonders für den Infanteristen, 
der heutzutage ja das reine Laftthier ist. sind sie 
sehr langweilig. Wer irgend einen solchen Marsch 
mitgemacht hat, also einige Millionen Menschen 
in Deutschland, weiß. was so ein Kriegsmarsch 
anf sich hat. Wie unangenehm, störend, ermiidend 
ist das sogenannte „Stutzen" anf dem Marsche. 
Es ist von größter Wichtigkeit, daß nicht nur von 
einem Bataillon zum andere», sondern anch 
zwiichen den Kompagnien Distanzen gelassen 
werden, damit die kleinen Stockungen sich nicht 
»ach hinten fortpflanze». >i»d damit anch die Luft 
zwischen den dichten Meiisckcninasic» durchziehen 
kann. Marschtaktik und Marschdisziplin sind der 
sicherste Maßstab für die Tüchtigkeit einer Truppe. 
Ei» Regiment, das gut marschirt. schlägt sich auch 
gut. es ist in der Hand seines Führers. Marsch- 
taktik und Marschdisziplin haben 1870/71 die 
deutschen Erfolge auf den Schlachtfeldern 
Wirkungsvoll vorbereitet. „ I n  den Bemen liegt



-kr Sieg". hat einst der große Schlachtenkaiser 
Napoleon I. gesagt. Ans der sicheren Ausführung 
der Märsche beruht der Erfolg aller größeren 
Operationen.

Ans Posen rückte, wie Posener Blätter melden, 
am Freitag Abend in 18 Sonderzüg«, die ganze 
1V. Division zum Kaisermanöver nach Dauzig ans. 
Schon Morgens hatte sich das Fonrierkommando 
der Infanterie-Regimenter Nr. 6. 37, 46 und 47 
dorthin begeben.

Die Breslaner Kürassiere und die Ohlaner 
Husaren haben von Dirschan ans den Vormarsch 
nach Osten angetreten. Am Donnerstag Abend 
fand bereits zwischen Tannsee und Brodsack mit 
der Vorhut der Ostarmee, den Lithauischen 
Dragonern, ein Vorpoftengefecht statt.

Eine größere Osfizierspatronille. bestehend ans 
Litthaner Dragonern und einer Abtheilung rad- 
fahrender Infanteristen, hat zwischen Barendt und 
Palschau mit Erfolg zn Erknndignngszwecken dir 
Weichsel überschritten. Seit Donnerstag sind die 
Fähren von der Mündung bis Mewe militärisch 
durch Abtheilungen des 17. Armeekorps besetzt. 
Die Radfahrer-abtheilung, welche auf der Pal- 
schancr Fähre überzusetzen versuchte, erhielt von, 
linken Weichselnfer Feuer und mußte umkehren. 
Der Uebergang gelang erst, als der Fährenbefltzer 
in Palschan das Uebersetzen der Truppen in einer 
Erklömme weiter oberhalb der Fähre bewirkte. 
Dragoner und Radfahrer setzten Ihre Erkundigung 
in der Richtung nach Dirschan bezw. Mühlbanz 
fort. Die Patrouille führte auch Brieftauben 
mit sich-

Lokalnachrichten.
Thor», 16. September 1901.

(M il i tä r is c h e s .)  Der Herr Gouverneur 
General der Infanterie von Amann. der als 
Schiedsrichter au den Kaisermanöver» theilnimmt. 
hat sich gestern nach Danzig begeben. — Das Fuß- 
artillerie-Negiment Nr. 11 n»d das 1. Bataillon 
Fußartillerie-Rcgiments Nr. 15. welche am 14. 
d. M ts. früh zur Theilnahme an der Kaiserparade 
ausrückten, treffen am 17. um 2.31 nachts auf dem 
Lanptbahnhofe wieder ein.

— (U rlanb .) Der KreiSscknlinspektor Dr. 
Thnncrt in Culmsee ist vom 12. September bis 
3 . Oktober d. J s .  beurlaubt und wird während 
dieser Zeit von dem Kreisschnlinspektor Dr. Witte 
in Thorn vertreten.

— (P e r s o n a lie n .)  Der Hofbesitzer D. Dnwe 
zn Gr.-Boesendorf ist von dem Herrn Oberpräsi­
denten a»f weitere sechs Jahre znm Amtsvorsteher- 
Stellvertreter für den Bezirk Boesendors er- 
n ann t.
»  -  ( P e r s o n a l i e n  a n «  d e m  K r e i s e  
T h o rn .) Auf drei Jahre sind bestätigt: 1. der 
Besitzer Ernst Meh zu Ziegelwiese als Schieds- 
mann für den Bezirk Gnttau und als Stellver­
treter für den Bezirk Gurske. 2. der Gemeinde­
vorsteher Nowicki zn Konczewitz als Schiedsmann 
für den Bezirk Kunzendorf n»d als Stellvertreter 
für den Bezirk Wibsch. und 3. der Lehrer a. D 
Ennulat zu Mocker als Schiedsmaiins-Stellver. 
treter für den Bezirk Mocker.

— (A us A n la ß  des 5 0 jä h rig e n  D ien s t­
ju b i lä u m s )  des Herr» LandgerichtSsekretärs 
Richardi hatte sich gestern das gesammte Präsidium 
des königlichen Landgerichts mit Herrn Laudge» 
richtspräsidenten Geheimen Oberjnstizrath Haus- 
lentner an der Spitze in die Wohnung des J u ­
bilars begeben, nm dem letzteren seine Glückwünsche 
darzubringen. . Herr Landgerichtspräsideut Hans-

dem Jubilar ein Patent, in-

und eine silberne Tabaksdose 
Übermacht. Bon iiah und fern waren zahlreiche 
Glückwünsche eingegangen. Eine von den Kollegen 
und Freunde», des Jnbilars veranstaltete Jn - 
vllanmsfeier wird am Sonnabend den 2l. d. M ts 
'»  den Ran,neu des Schützenhauses stattstnde».

°w estprenßischen P r o v i n z i a l -

Erziehung iNekcreul^ Mü!!er°Dauzig>!"'L. Die Be' 
dentung der Volksbildnng für die Bolkssittlichkeit 
(Mittelschnllehrer Jaffe-Danzig). 3. Unter welchen 
Voraussetzungen wird das Fnrsorge-Erziehungs 
gesetz vom 2. Ju li 1900 eine segensreiche Wirksam­
keit entfalten? (Rektor Adler-Danzig). 4. Beginn 
nnd Ende der Schulpflicht (Meher-Bankan). Wei- 
tere Anmcldnngen zn dieser Bersammlnng sind 
nvlv immer erwünscht nnd werden gern entgegen- 
geiwmmen. Bon der Geschäftsleitung wird ge­
wünscht. daß dieienigen Hcrreik. welche selbst für 
Quartier sorgen wollen, dieses der Leitung (Lehrer 
Linz in Konitz) melde», aber auch gleichzeitig die 
betreffenden Adresse» angeben, damit die be­
treffenden Quartiere nicht anderweitig belegt 
werden.
«  — ( Ve r e i n  z n r  Un t e r s t ü t zung  durch 
A rb e it.)  Der Verein veröffentlicht seine» Bericht 

Ja h r  1. April 1900 (>l. Wir entnehmen 
unseres N'. Wieder hat sich der Geschästsnmsatz 
wegt. in aufwärts steigender Linie be-

Bezahlung weiblicher Landarbeit?« h e E t  ent  ̂
gegengetreten. Wieder haben uns 
Behörde» einen Zuschuß von iso W , Gewährt 
wofür ihnen unser ergebenster Dank ausaekurn^-u 
sei. Der Vorstand ,st in seiner Z>isn>,,n,e«A,/^ 
unverändert geblieben. Sei auch au dieser Stelle 
empfehlend auf »nser Bcrkaufslokal Schillerstraße 
4 hingewiesen. Borrathig dort u. a. Hemden.
Strüinpfe.Jackchen.Schiirze,,. Scheuertücher Häkel­
arbeiten. Ferner werden dort Bestellnnaen ank 
alle Arten von Leibwäsche. Hg^,. Strick- und 
Stickarbeiten und dergl. entargengenommen > d 
in kürzester Frist ausgeführt. Auch bitten wir 
nm Jahresbeiträge, damit unser Verein immer 
Völliger seinem Zwecke nachkommen kann.--  Der 
Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: Fr. von 
Amann. Fr. Lindau. Vorsitzende. Fr. Drewih. Fr.

^ c h r if t fü h r lr )  K erstin . V E  Neschke' Rech-

»nngSabschlnß für 1. April 1900/01.: Einnahm« 
5097,38 Mk., davon Bestand am 1. April 1900 
320,76 Mk. Beiträge der Mitglieder 333,50 Mk. 
Beihilfe der städtischen Behörden 150 Mk. Aus 
dem Verkaufe der durch unsere Arbeiterinnen ge­
fertigten Gegenstände 3088,25 Mk. Aus Arbcits- 
anfträgen, zu denen das Material vom Besteller 
geliefert war 1173,50 Mk.. Ausgabe 5097,38 M k.. 
davon Miethe. Gehalt der Aufseherin, Heizung 
und Belenchtnng des Ladens. Einziehen der Mit- 
gliederbeiträge. Inserate n. s. w. 1171,05 Mk. An- 
kans des M aterials 2024.60 Mk. Verdienst der 
Arbeiterinnen 1537,95 Mk. Bestand am 1. April 
1901 363,78 M k . Das Vermögen des BcreinS be­
ziffert sich einschließlich des Kassenbestandes und 
des Werths der lagernden Arbeiten auf 1327.03 
Mark.

— (Musikal i sch - d ramat i s che  S o iree ) . 
Am Sonnabend fand im kleine» Saale des Schützen- 
hanses der von Herrn Otto Kirchhofs arraugirte 
musikalisch-dramatische Vortragsabend unter M it­
wirkung der Sopranistin Frl. Ottilie Rhensins 
nnd des Herrn Musikdirektors Char statt. Der 
Besuch war mäßig. Herr Kirchhofs trug einige 
gute, allerdings auch ziemlich bekannte Sache» vor. 
Der humoristische Theil gelang ihm ganz gut, so 
z. B. wußte er durch seine Vortrage „Was soll ich 
meiner Tante schenken" nnd „Die Tellsage" (in 
sächsischer Mundart) stürmische Heiterkeit zu ent­
fesseln. Heinrich Heines Ballade ..Belsazar" kam 
durch allzu theatralischen Vortrag weniger znr 
Geltnng. Hebbels „Heideknabe" mit Musik von 
Schumann mußte ausfallen, da es an einem guten 
Flügel fehlte. Fräulein Ottilie Rhensins, die den 
gesanglichen Theil des Abends beftritt, trug eine 
Reihe von Liedern vor: „Winterlieb" von Koß 
„Der Neugierige" und „Ich schnitt' es gern in alle 
Rinden ein" von Schubert, „Die Wanderschwalbe" 
von Rubinstei», „Mondnacht" von Schumann, sowie 
die Ballade nnd Jnwelen-Ärie aus „Margarethe". 
Sie erntete verdienten Beifall. Herr Musik­
direktor Char begleitete die Gesänge auf dem 
unzureichenden Flügel mit feinem Gefühl.

— (Nor ddeu t s che  S  8 nger.) M it großem 
Erfolg traten die Norddeutschen Sänger gestern 
Abend hier wieder im Schützenhause auf. Da der 
gestrige Sonntag wegen der Abwesenheit aller 
Militärkapelle» ohne die üblichen Konzerte war, 
hatte sich im Saale des Schützenhauses eine so 
zahlreiche Zuhörerschaft eingefunden. daß schon 
kurz nach 8 Uhr kaum noch ein Plätzchen zu 
haben war. Sämmtliche Stücke des vorwiegend 
humoristischen Programms erfreuten sich einer 
gelungenen Wiedergabe. Im  Saale herrschte bald 
die größte Heiterkeit und das Beifallklatschen 
steigerte sich oft zu lauten Beifallsrufen. Die 
Sänger erwiesen sich dann auch nicht undankbar 
nnd legten fast nach jeder Nummer noch eine Zu- 
gahe ein. I n  Herrn Otto Waldemar besitzt die 
Gesellschaft einen ganz ausgezeichneten Damen- 
imitator. Auch die Konpletts des Humoristen 
Herrn Schmidt waren von hochkomischrr Wirkung. 
— Heute giebt die Truppe ihre zweite nnd letzte 
Soireö.

— (Sugges t i v  n s  - Soi r ee . )  Wir weisen 
nochmals auf dir morgen (Dienstag) Abend im 
Schützenhanse stattfindende Snggestions-Soirre des 
Herrn E. Mielke hin.

— ( D a m p f f ä h r v e r k e h r  bei  Thorn. )  Der 
Herr Oberprästdent hat als Chef der Stromban- 
verwaltnng auf Grund des 8 2 der Polizeiverord- 
unng vom 9. Januar 1886 die Löchstzahl der von 
dem neu eingestellten Fährdampfer „Zufriedenheit" 
gleichzeitig überzusetzenden Personen auf 200 fest­
gesetzt.

— ( Zu r  W i t t e r u n g )  Eine Reihe von trübe» 
regnerischen Regentagen löste gestern in schnellem 
Witterungswechsel ein schöner klarer sonniger 
Sonntag ab. der Erfrischung nnd Erquickn«« 
brachte. Auf einen so warmen Sommertag hatte 
man garnicht mehr gerechnet. Trotz des schönen 
Wetters war das sonntägliche Leben »nd Treiben!,» 
der Stadt nnd ihren Vororten aber stiller als sonst, 
denn es fehlte das znm Kaisermanöver u. znr Kaiser- 
parade abwesende M ilitär und auch die Musik für 
die sonntäglichen Ko»zertvera»staltu»aen rc. Am 
heutige» M ontag herrschte das gleiche schöne 
Wetter, das für die heutige Kaiseiparade in Danzig 
ganz nach Wunsch gewesen sein wird. Auch für 
die nun beginnenden Tage deS Kaiscrmanövcrs mit 
seinen Masseneiiiqnartiernngen und Biwacks werden 
unsere Marssöhne das günstige Wetter gut 
brauchen können, das hoffentlich wenigstens jetzt 
anhält.

— (Unfal l . )  Heute früh gegen 7 Uhr stießen 
an der Ecke Elisabeth- nnd Bachestraße zwei von 
weiblichen Kutschern geleitete ländliche Milchfnhr- 
werke zusammen. Durch den heftige» Anprall 
wurde eines der Mädchen vom Wagen geschleudert 
und erlitt nicht unbedeutende Verletzungen an der 
S tirn  und am Unterkiefer. Hinzukommende Per­
sonen befreiten die Wagen ans ihrer Verschliugnng 
und machte» auch der Auseinandersetzung der beiden 
Mädchen ein Ende. welche sich gegenseitig die 
Schuld au dem Unfälle zuschoben. Das verletzte 
Mädchen, das aus Gnrske ist,klagte überSchmerzeu, 
konnte jedoch die Fahrt fortsetzen. Die Schuld an 
dem Unfall liegt in dem zn schnellen Fahren der 
ländlichen Milchfahrerinnen. welche stets im Galopp 
die Straßen passiern, was schon öfters ähnliche 
Vorfälle veranlaßt hat.

—( S i t t l i c h k e i t s v e r b r e c h e  n.)Am Sonn 
tag den 8. September abends nach 10 Uhr wurde 
ein Dienstmädchen ans Thor» beim Nachhause- 
gehen vom Tanz auf der Jakobs-Vorstadt in der 
Nahe des Glacis beim Nenstädtischrn Kirch­
hofe von vier Kerlen überfallen und vergewaltigt. 
Das Mädchen schrie nm Hilfe, aber einer der Un­
holde zog ein großes Messer nnd drohte sie zu er­
stechen. Bor einige» Tagen bekam die Polizeibe­
hörde durch Zufall Kenntniß von der Unthat, und 
den beide» Polizeisergeante» Drhgalski nnd Mischko 
gelang es nach vieler Mühe, die vier Attentäter 
zn ermitteln. Es sind die Schiffsgehilfen Ju lius 
Patecki, Joseph Sibilskr, Hieronhmus Swinecki 
und Anglist Müller aus Thorn. Die ersten drei 
sind bereits verhaftet, der Staatsanwaltschaft zu­
geführt und im Uutersnchungsgefängniß unterge­
bracht. Müller soll mit einem Kahn nach Danzig 
abgefahren sein. man hofft ihn dort ebenfalls An­
zufangen. Das überfallene Mädchen hatte sich ge­
schämt. die an ihr verübte Gewaltthat zur Anzeige 
zn bringe», hatte auch die Kerle nicht erkannt. 
Nach Aussage des Sibilski und Swinecki soll Pa- 
tccki der Anführer gewesen sein.

- ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeilichen Ge- 
wabrsain wurden 10 Personen genommen.
. — ( Z u g e l a u f e n )  im Distriktsamt Argeuau 

eme Jagdhündiu.
— ( V o n  d e r  W e ic h s e l .)  Angekommen: 

D am pfer „B rom berg". Kpt. Klotz, m it 2600 Z tr .

und Dampfer „Weichsel". Kpt. Ulm. mit 800 Ztr. 
div- Gütern von Danzig. Dampfer „Danzig", 
Kpt. Ziolkowski, mit 2 belade»«, Kähne» im 
Schlepptau von Danzig nach Warschau. Dampfer 
„Minden". Kpt. Wutkowski, leer von Wloclawek 
nach Danzig. ferner die Kähne der Schiffer M. 
Sielisch mit 2600 und A. Meier mit 1000 Ztr. 
div. Gütern. A. Engelhardt mit 1550 Ztr. Farb- 
holz von Danzig nach Warschau. I .  Elsanowski 
mit 5700. F. Ostrowski mit 2300. B. Rnjecki mit 
2200 Ziegeln von Antoniewo. E. Dahmer mit 
12000 und W. Swierfluski mit 2300 Ziegeln von 
Zlotterle. Abgefahren: Dampfer „Äilhelmine", 
Kpt. Schulz, mit 130 Faß Spiritus und 100 Ztr. 
Oel »ach Königsberg. Angekommen sind ferner: 
Zabludowski mit 6 Traft«, Rundholz aus Ruß­
land »ach Danzig. Morgenstern mit 7 Traft«, 
Rundholz aus Rußland (2 nach Elbmg und o
nach Danzig). __

Wasferstand der Weichsel be, Thorn am 
16. September früh 0,56 M tr. über 0.

Mannigfaltiges.
(Einem scheußlichen Verbrechen)  

ist die P o liz e i in  B o n n  au f  die S p u r  ge­
kom m en. D en , P o liz e i- In s p e k to r  W itk ue l ist 
es g e lu n g en , die U rh e b e r dieses V erb rech en s , 
den  4 8  jä h r ig e n  H eizer F re iw a ld  a u s  O h lig s  
u nd  seine beiden  S ch w estern  zu v e rh a f te n . 
D e r  H eizer, dessen F r a u  in  B o n n  le b t, h a t  
m it seinen S chw estern  in  sträflichen , V erk eh r 
gestanden  und  soll V a te r  ih re r  zw ölf uneh e­
lichen K in d er sein . V o n  diesen 12 K in d e rn  
ist n u r  e in s  a n , Leben geb lieben , die ü b rig e »  
11 sind kurz nach d er G e b u r t  gestorben . Je tz t 
geh t d a s  G erü ch t, d aß  diese 11 K in d er e inen  
g ew altsam en  T o d  gefunden  h ä tte n . D ie  b is ­
her nach dieser R ich tu n g  angeste llten  U n te r­
suchungen h aben  noch kein R e s u l ta t  e rgebe» . 
E s  sind b e re i ts  in  dieser S ach e  v iele Z eu gen  
v ern o m m en  w o rd en . D ie  V e rh a f te te n  sind in  
A m erika  g e b o re n ; ih r  V a te r  w a r  ein  a u s g e ­
w a n d e r te r  D eutscher, ih re  M u t t e r  eine N e g e rin .

Neueste Nachrichten.
Danzig, 16. September. Die Kaiserin begab 

sich »m 9 Uhr 45 Minuten zn Wagen, geleitet 
von einer Eskorte von Husaren, von der Werst 
aus nach dem Paradefelde bei Langfnhr nm der 
Parade des 17. Armeekorps beizuwohnen. Der 
Kaiser ritt um 9 Uhr 15 Minuten a» der Spitze 
der Fahnen-Kompagnie nach dem Pa«adeselde. 
Die Bevölkerung brachte den Majestäten lebhafte 
Huldigungen dar. Das Wetter ist schö».

Berlin. 15. September. Die internationale Aus 
stelln»» flir Feuerschntz und Feuerlöschwesen wiirde 
heute Nachmittag durch den Laiidwirthschasts- 
minister von Podbielski, der in seiner Aufwache 
die Verdienste des verstorbenen Kanzlers Fürsten 
Hoheulohe nnd des gleichfalls verstorbenen Ge­
neralarztes Dr. Coler um die Ausstellung ge­
dachte, geschloffen. Nach der Ansprache des Ge- 
heimraths Richter gaben Komlnerzienrath Jacob 
und Branddirektor Giersberg das Ergebniß der 
Preisvertheilung bekannt. Der Minister schloß 
die Ausstellung mit einem Hoch auf den Kaiser 
nnd die Protektor!», die Kaiserin.

Berlin, 16. September. Bei der Vormittags- 
ziehnna der Königlich Preußische» Klassenlotterie 
wurden folgende Gewinne gezogen: 60000 Mark 
auf Nummer 210704. 3000 Mark auf die Nummern 
130 673 und 199825.

Kiel, 15. September. Der Kaiser und  die 
K aise rin  von  R u ß la n d  u n te rn a h m e n  hente  
frü h  einen  S p a z ie rg a n g  nach D ü sternb roo k  
und  begaben  sich sp ä te r  z n r  Messe a n  B o rd  
der N acht „ S t a n d a r t " .  N a c h m itta g s  u n te r-  
nahm d a s  russische Kaiserpaar eine längere 
Spazierfahrt m it der Prknzessiu Heinrich. 
Nach der Abendtafel begaben sich der Kaiser 
und  die K aise rin  von R u ß la n d  a n  B o rd  des 
„ S t a n d a r l " ,  d e r voraussich tlich  am  frü h en  
M o rg e n  den H afen  v e r lä ß t .

W ilh e lm sh a v e « , 1 5 . S e p te m b e r . D ie  H erbst 
n b n n g ss to tte  ist hen te  V o rm it ta g  aufgelöst 
w o rd en .

Kiel. 15. September. Das Gchnlschiff „Friedrich 
Karl" ging hente mit dem 1. Seebataillo» nach 
Danzia ab.

Kiel, 16. September. Der „Standart" mit dem 
russische» Kaiserpaar a» Bord tra t hente Vor­
mittag 8'/. Uhr unter dem Salut der i», Hasen 
liegenden Schiffe die Weiterreise nach Frankreich 
durch den Kaiser Wilhelm-Kanal an. Die P rin­
zessin Heinrich begleitet die russischen Majestäten 
bis Brnnsbnttel.

F ra n k fu r t  ». M . ,  14. S e p te m b e r . U eber 
die Explosion in  der D ro g n e r ie  von Glocke 
und Tscharnke w ird  w e ite r  g e m e ld e t:  D en  
schwer verletzten  L e h rlin g  K a r l  E inschüb 
hofft m a n  am  Leben e rh a lte n  zn können. 
E r  w a r  v e rn e h m u n g sfä h ig  n nd  sag te ü b e r 
die Ursache der Explosion a u s . daß  e r  und  
der A u s lä u fe r  im  K eller ein  S tre ic h h o lz  a n ­
zündeten .

H eilbrom «. 16. S e p te m b e r . N u n m e h r  ist 
auch der zw eite  d e r D ire k to re n  der H e i l -  
b r o  n n e r G e w  e r b e b « ,  nk  v e rh a f te t  w o rd en . 
Nach e in er M itth e i lu n g  des A n ssich tsra th s  
b e trä g t  d a s  D efiz it a n n ä h e rn d  2 M illio n e n  
M a rk . E s  w ird  gehofft, d aß  d a s  D efiz it ge­
deckt w erde, sodaß  eine S ch ä d ig u n g  der 
In te re s se n te n  n icht e in tr i t t .

Wie», 15. September. Zn der gestrige», vo» 
Sr. Majestät dem den t s chenKai s e r  i u D a u z i g  
gehaltenen Rede bemerkt das „Freindenblatt"; 
Einen wirkungsvollere» für Europa erfreulichere» 
Kommentar konnte die Danziger Enti-evue gar­
nicht finden. Ganz Europa wird die Worte des 
Kaisers mit freudiger Gen»gthn»»a Vernehmen 
und gewiß mit Gefühl«, des Dankes fnr die zwei 
Herrscher, welche neuerlich bewiese» haben, welch' 
mächtig«, nnd aufrichtigen Bürgen des Friedens 
die Welt in ihnen erblick«, darf. Die „Neue 
Freie Presse" sagt: Die Weise, in welcher der deutsche 
Kaiser über die Ergebnisse seiner Zusam m enkunft

mit dem Kaiser von Rußland sich anSsprach, ist 
geeignet, die von der öffentlichen Meinung an die 
Begegnung der beiden Kaiser geknüpften Erwar­
tungen bezüglich des allgemeinenFriedenScharakters 
derselben sowohl, als inbetreff der russisch-deutschen 
Beziehungen im besonderen in erfreulichem Maße 
zn rechtfertigen.

PariS, 15. September. Der russische Minister 
des Aenßern Graf Lamsdorff ist heute Abend hier 
eingetroffen nnd vom Minister des Aenßern Del- 
casss empfange» worden.

Buffalo. 16. September. Der Sarg mit der 
Leiche des Präsidenten Mac Kinleh wird Sonntag 
Abend in Washington eintreffen und für die Nacht 
»ach dem Weißen Hanse überführt werden. Am 
Dienstaa Morgen wird derselbe in die Rotnnde 
des Kapitals verbracht, woselbst die Leiche aufge­
bahrt wird. Im  Kapitol findet eine kurze Trauer-

Verantwortlich s»r den In h a lt: Heinr. Wartmann in Thor».

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

Tend. Fondsbörse: —.
Russische Banknoten P. Kassa 
Warschau 8 Tage . . . . .
Oefterreichifche Banknoten .
Preußische Konsols 3 °/° . .
Preußische Konsols 3 '/ ,V, .
Brknßische Konsols 3'/. ° » .
Deutsche Reichsanlcihe 3V« .
Deutsche Neichsauleihe3'/»Vo 
West:-r. Pfandbr. 3°/« neul. ll. 
Westpr.Pfandbr.3'/.V° .  .
Posener Pfandbriefe 3'/,"/» .

Polnische Pfandbriefe 4'/?/°
Türk. I V» Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4°/,. . .
Nnittä». Rente v. 1894 4°/, .
Disko«. Kmttniandit-NtttheN«
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt.
Harpener Bergw.-Aktie» . .
Lcmrahütte-Aktien. . . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3'/, Vo 

Weizen: Loko in Newh.März.
S p i r i t u s :  70er loko. . .

Weizen September . . .
„ Oktober . . . .
„ Dezember. . . .

Roggen September . . .
„ Oktober . . . .
„ Dezember.................. — —

Bank-Diskont 3'/, pCt.. Lombardzinsfiiß 4'/, PFt. 
Privat-Diskont 2'/. t'Lt.. London. Diskont 3 PCt.

B e r l  i n. 16. Septbr. (SPiritiiZbericht.) 70er 
42 00 Mk. Umsatz SOOO Liter. 50er loko — Mk.  
Umsatz — Liter.

Kö n i g s b e r g ,  16. Septbr. (Getreidemarkt.) 
Znfnbr 32 inländische. 18 russische Waggons.

HS.Sept. 14.Sepf,

216-35 218-35
216-05

85-35 85-30
90-30 90-50

100-25 l00-40
!00-25 100-40
90-30 99-30

100-40 100-60
87-20 87-20
96-40 96-75
97-30 97-10

102-20 102-25
98-10 93-09
26-25 —>

— 98-80
177-60 177-70
172-10 172-75
197-50 196-00
150-40 150-50
178-00 179-70
107-25 107-25

Feiertag 75V.

158-25 159-50
159-50 !60-25
164-25 —
136-25 136-25
139-50 137-09

M ü h le n  - E ta b l is s e m e n t  i n  B r o m b e r g .  
P  r e i s - C o r, r  a n t.

<OH„- Verbindlichkeit.»

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund

We^engries Nr. 1 . . . . 
Weizengries Nr. 2 . . .
Kaiseranszugmehl. . . .  
Weizenmehl 000 . . . .
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb B and.
Weizenmehl 0 ...................
Weizen-Futtermehl . .
Weizen-Kleie.......................
Roggenmehl 0 ...................
Roggenmehl O /I..................
Roggenmehl l ..................
Roggenmehl u . . . . . 
Kommis-Mehl . . .  .
Roggen-Schrot . . . .
Roggen-Klele..................
Gersten-Graupe Nr. 1 . 
Gerstcn-Granpe Nr. 2 , «
Gersten-Granpe Nr. 3 
Gersten-Graupe Nr. 4 . . 
Gersten-Granpe Nr. 5 . . 
Gersten-Granpe Nr. 6 . . 
Gersten-Granpe grobe . . 
Gersten-Grütze Nr. 1 . . . 
Gersteu-Grütze Nr. 2 . . . 
Gersten-Grütze Nr. 3 . . . 
Gersten-Kochmehl . . . 
Gersten-Kochinehl . . . 
Gersten-Futtermehl . . . 
Gersten-BnchweizeiigrieS . 
Buchweizengrütze I . . .  
Buchweizengrütze II . .

vom
12./!).
Mark

bisher
Mark

15M
14.60
15.80
14.80 
1 3 -
12.80 
9.
5.20
5.20 

12.
11.20
10.60 
7,80 
9,60 
9 -  
5,40

13.70
12.20 
11,20 
10,20
9.70
9.20
9.20 

10.
9.50
9.20 
8.

.<40 
1 7 -  
1 6 -
15.50

15M
14,80
1 6 -
1 5 .-
13.20 
1 3 .-
9.80
5.40
5.40 

12 -  
1t.20 
10,60
7.80
9.80
9 -  
5.60

13.70
12.20 
11,20 
10,20
9.70
9.20
9.20

10 -  
9,50
9.20 

_8. -
<60

1 7 .-
1 6 -
15,50

LÄd. LkselaNs Î ettartss/.

Menüolle
voutrolilKnüs grösste» SpsoiLlgvseküri

»M ciLt0sikA.il-,.»
I^ew?lLerstrk88s43.Loke issenstrasse.

r-i

kostet es, wenn S ie  die neuesten Muster 
in Anzug- und Paletotstosfen von dein 
Tuchversaudthanse Gustav Abicht in 
B r o m b e r g  erhalten wollen. S ie  
können dann I h r e  A usw ahl in 
Ruhe treffen, kein Verkäufer 
veranlaßt S ie  zur vor­
schnellen Entschließung 
und immer werden 
S ie  das finden, 
w as S ie  suchen.

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn 
von, Montag den 16. September, früh 7 Uhr. 
L « st t e m P e r a t n r : -s -13 Grad Cels. W etter: 
bewölkt. W i n d :  Südoft.

Vom 15. mittags bis 16. mittags höchste Lem- 
peratnr -s- 21 Grad Cels.. niedrigste 4- 12 G rad  
Celsius.



Sitzung drr
Ktadtvrrordnttrn-Ukrsittumlnus

am
Mittwoch, 18. Septbr. 1901,

nachruittags 3 Uhr.
T a g e s o r d n u n g ,

betreffend:
1. Bew illigung eines B etrages von 

60 M ark zur Theilnahm e an dem 
21. Westprenßischen Provinzial- 
Feuerw ehrtag in D l.-E ylau,

2. Pensionirung der Lehrerin F rl. 
k a n k o n ,  Uebertragung deren 
S telle  auf F r l. X ü k u as t und 
W ahl des F räulein  U eossl als 
Lehrerin der höheren Mädchen-

 ̂ schllle,
3. E rlaß  bezw. S tund ung  des 

Wasserzinses deS M alerm eisters 
L iernack i,

4. W ahl des Feldwebels UVurm 
und des Forstaufsehers L sser 
als Förster zu G u ttau  bezw. 
Barbarken,

5. definitive W ahl des ersten S ta d t­
sekretärs,

6. Rechnung der S t .  Georgen-Hos- 
pitalskasse fü r 1. A pril 1900/01,

7. Rechnung der S tad tgrabenregu- 
lirungskasse,

8. Rechnung der Baukasse fü r die 
W asserleitung und K analisation,

9. E ta t der Forstverw altung pro 
1. Oktober 1901/02,

10. Rechnung der Kämmerei-Forstkasse 
pro 1. Oktober 1899/00.

T h o rn  den 13. Septem ber 1901.
Der  v o l l e n d e

Lrr Stadtverordneten -Versammlung, 
ö o e t l ik v .

Lerjleigcrililg.
Dienstag den 17. d. M ts.,

vorm ittags 10 Uhr, 
werde ich aus dem Hanptbahnhofe 
hierselbst, fü r Rechnung dessen, den es 
nngeht:

ea. 1VÜ99 Kilo blaue 
Lupinen

öffentlich, meistbietend versteigern.
P a u l  S n g is e »

_ _ _ _ _ _ _ _ _ vereideter Handelsm akler.

NeMe lenNipriiiiii.
Airnstag» N. SrpltNlber 1901,

nachmittags L Uhr, 
werde ich auf dem hiesigen Stadt­
bahnhofe bei dem Spediteu r H errn
v e a n c k a n d u e g o e  lagernde:

3 W«WN «eilen
VWIMl-kUW
für Rechnung derer, die es angeht, 
öffentlich, meistbietend gegen B a a r­
zahlung versteigern.

Briesen den 13. Septem ber 1901.
S e l lk v ,  Gerichtsvollzieher.

Freitag den 2Ü. d. M ts.,
nachm ittags 3 Uhr, 

wird in Schlüsselmühle bei H errn 
Gastwirth A e ü g a e  ein gu t erhaltener, 
abgebrochener

Dohlerrstall
meistbietend gegen B aarzahlim g ver­
kauft. Derselbe eignet sich zum W ohn- 
haus, Pferdestall-oder Remise._____

Will» WsMMck,
Berlin, Wilhelmstr. 10.

G rößte Fachlehranstalt Deutschlands 
zur E rlernung des herrschaftlichen 
HausdiensteS, Hai feit ihrem acht­
jährigen Bestehen über 3000Töchter 
zu besseren Hausmädchen, Jung- 
fern nud Kinderfräulein vorge­
bildet. Die Aufnahme neuer 
Schülerinnen an jedem ersten 
und fünfzehnten im Monat. Jede 
Schülerin erhält nach beendigtem 
Kursus sofort durch uns Stellung 
in einem feineren herrschaftlichen 
Hause. Schulgeld für den ganzen 
dreimonatlichen Lehrknrsns 30  M ark. 
A usw ärtige erhalten im Schulhanse 
billige Pension. Prospekt m it voll­
ständigein Lehrplan für alle drei Ab­
theilungen werden franko versandt. 
Auch nehmen wir alle stellen- 
suchenden Mädchen und Fräulein, 
die nach Berlin kommen, bei 
nnS auf gegen billige Ver­
pflegung bis zum Stettenantritt. 
Da täglich eine große Zahl 
besserer herrschaftlicher Haus­
frauen in unser Hans kommt, 
um Mädchen und Fränlein zu 
wählen, so finden alle sofort 
gute paffende Stellungen. W ir 
lassen die Ankommenden durch unsere 
H ausdiener, die an  der Mütze m it 
der In sch rift „Hansmädchenschnle" 
zu kennen sind, von den Bahnhöfen 
abholen. W ir bitten, hieraus genau 
zu achten.

Die Vorsteherin der Haus- 
Mädchenschule Frau Lena 
v e a u s n k o e o l  in Berlin, W il­
helmstraße 10. _____________

Akavemisch ausgebildete, perfekte
Schneiderin

empfiehlt sich in und außer dem Hanse. 
V . ^ ü a m ,  W aldstraße 29.

Sehr Mir Mkikriil
^  u. Kindergarderobeempfiehlt sich m  und außer dem Hause 
Z u  erfragen bei F ra u  Sekükv i-, 
M ellienstr. 107, Brom bergervorstadt.

Unterricht
in der feinen Damenschneiderei 
ertheilt p k o r s  v . 8 r^ c k > o « lsk a ,

Baderstr. 2, II.

Verkäuferin» Z
in d. Konfitüren- mChokoladeii-Braiiche str 
durchaus bewandert, sof. od. pät. ge- ^  
sucht. Zeugn., P hotogr. nebst Ang. ä" 
d. G ehaltsanspr. sind m ir einzureichen, lv,

pkrsngsr, V r o m b e r g .
>2nclia don sofort und später Buffet-

frl., Kassirerinnen, Verkäufe- c? 
rinnen für Konditoreien, Stützen und lü 
Verkäuferinnen für K antinen, W irth ., ä" 
Kochmamsells, K inderfrl. u. S tuben- " r  
Mädchen, Köchin, G ärtne r, Kellner­
lehrlinge, H ausdiener und Kutscher bei 
hohem G ehalt.

81. 1.swsntro«,LkS, Agent, in
Heiligegeiststraße 17. to

Suche von gleich oder Oktober bei ve 
hohem G ehalt eine erste, durchaus A 
selbstständige st«
TMenarveiterin. ^

Schülerinnen,
welche den besten akademischen Schnitt, — 
sowie die Zuschneideknnst erlernen 
wollen, können sich bei m ir melden. A  
Zeichenknrfe beginnen am 1. und 15. ^  
jedes M onats . de

s. I>>sKoW»ka, Culmerstr. 13.
K r i i f t i q e  L a u - a m i u e »  z ,

und sämnitliches Dienstpersonal m it sp 
guten Zeugnissen empfiehlt eil

v rL tzL lL O H vslL i, Culm erstr. 10. --

Köchin,
sailber u. anständig, zum 15. Oktbr. ver- M 
lang t F ra u  H anptm ann Nud«p»

W ilhelm sstadt, Bismarckstr. 2. ^
M eldiurgen von 10 Uhr vorm ittags ^ 

bis 4  U hr nachm ittags und abends ^  
von 6 U hr ab. 6

E in  ordentliches
Mädchen

findet gute S telle . Wo, sagt die Ge- 
schäftsstelle dieser Zeitung. ^

bin MnlülljkS Wilchtii »
für alles zum 15. Oktober gesucht. V  

N äheres in der Geschäftsstelle dieser 
Zeitung zu erfragen. B

Wiiük AOSiittiii « k s c h l »
Landrichter Ikvoknsu, Schulstr. 29. ^

h m  «Oäitniii » k s c h l  U
Wo, sagt die Geschäftsst. dieser Z tg.

E in  Auftvartemädche« sofort ge- G  
sucht Neustädt. Markt 14, I. /

Für Thorn
wird für späteren Vertrauensposten 
ein tüchtiger, zuverlässiger und ge.
w andter jnnger Mann gesucht als 
Einkassirer und Verkäufer für einen * 
leicht absetzbaren BedarfS-Artikel. -  
Kleine K aution erwünscht. Angeb. u.
87 an die Geschäftsst. dieser Zeitung

W ir suchen sofort für unser hiesiges 
Nähmaschinen-Geschäft einen jungen
Schlosser oder 
Mechaniker»

welcher möglichst schon auf N äh­
maschinen gearbeitet hat.

N u r gut empfohlene und möglichst 
m ilitärfreie junge Leute wollen sich 
melden. gg
k i l i x e r v « . ,  M m s c h i n k n  A 'G - ,

Thorn, Bäckerstraße 35. Vl

Malergehiifen I!
erhalten Beschäftigung bei

8LkilIsr, M alerm eister, 
Hundestraße 9.

Molergehilfen
stellt ein

L .  LiottnokS, Malermeister,
Thnrm straße 12.

Einen jüngeren
Hausdiener

'e rlang t 0 .  8ek»rk, Breitestr. 5.

Lehrling .
mit guter Schulbildung für das U 
K om ptoir gesucht.

H o n i g k n c h e u f a - r i k  ^
Q u s t a v  W « S 8 S .  ^

Einen Lehrling
sucht L. 8-^minLkr. ev

Suche sä t nieiii Z igarren -Spezial- I 
geschäst
einen Lehrling .

m it guter Schulbildung. ^
0. ttoeemann, ^

Bache- und Elisabethstr.-Ecke.

Zwei Lehrlinge _
sucht Nox l-sngo, Uhrmacher.

L v v e i  Q e k r U n g s
können eintreten bei
Uf. ßrilanvAnski, Korbmachermstr., AE 

Fischerstraße 19. ^

Lehrlinge k!
K. Wittmann» Schlossermeister.

2 0 0 0  M a r k  aus hiesiges S tad t- 
grundstück gesucht. Angeb. erb. von 
Kapitalisten n. 2 0 0 0  i. d. Geschäftsst.

V i l l r »
m bester, sehr ge­
schützter Lage von 

'B rösen , sehr so­
lide gebaut, 23

Schnlstraße 9, II.
Kl. Piasken bei Podgorz sind

G ut eingeführtes, m i t t e lg r o ß e s
R e s t a u r a n t

Fast »ene Nähmaschine

Rothweinflaschc»
L ü n a e ü  K o k n o e t .

^Bei der voraussichtlich am 28. d. 
"'̂ s., vormittags, stattfindenden 

tion der au srang irten  Pferde auf 
Hofe der Ulanenkaserne kommt ein
Offizierpferd

Herren-Fahrrad
1°»,. pokrsnt, Schönwalde.

L SH ase«.
Jagd Rogau, sowie

I » .  L v A ä o i r .empfiehlt

Amsosr lilckösS! öKn.
D er Verkauf der Grembotschiner

F ilia le : B r ttc k e n s tr .  2 0 .

Hasen, Rebhühner
F ilia le : Brückenstiaße 20.

Feinste, gesunde

ital.Weintkliiibe«
P fund

4V Pfg.,
in ganzen Kisten billiger.

v a i » L  S a l r i - L s s ,
Schuhmacherstratze 26.

Neue»

frische
VillKurlLHi»

empfiehlt
lleinriob ktetr.

garan tirt rein, ä  Pfd. 60 P fg ., 
empfiehlt

K . O o k n 'a  Wwe., Schillerstr. 3.

Psd710 Pfa. -

-  P fd . 13 P fa . -  .  
empfiehlt e s r l  S s l c r i s s .

k r i m - U m I M

Olbersleben i. Th.

Pflaumen,
äk>. Ku88, Schillerstr. 28.

^  leg . V  o rd e  r z  in n  m . sep. E^ng. v.

8 v I » ü t L S r > I , » u r 8 - V I » « r i » .
t t s u t o ,  v i o n s i a g ,  1 7 . S o p l v m b o r  1 S 0 1 ,  o d o n ü ,  vV z U k e -

k in m M k  8oiskk üdsr kkink 8W k8!> lln .
(Zelnvsstsr-ürsedeinuox clsr Hzzivoss.).

Vorverkaukdsi Rra. f. llusr/N8lci, Breitestr. Käksrss ckie P»AssnetteI.

k. K. vorsu,
OoZründet 1854 Zszrülrdet. 

neben ckem Kaiser!. bostamt.

ftegenMäntel,
ta ä e llo se r  8i t2,

a u s g o x a i v k n s t s  y u a l i t ü t s n .

lSz!ie!i«r LiuZsvZ v. Ilenlieiten
kür Uerbbt unä IVintsr.

^ I l r v r t  S v U a i l t L  V I r o r n
S l i s s b e U r s t r s s s s  1 v .

L m x k sd ls  säm m tlioke TuNisten k ü r

v v i - «. W m im il iM
Oölkarben von INörvss, 

M alksstsn, 
pikissl, 

K alstten,

ssirni88s, 
klslm ittsl, 

M slvorlsgen 
Ools u. 8.l. s .  w .  ^

V «V8w»kII
S p S L i a l l t L i :

I klatina-Lismi-^xxaratö, Leihen unä Î aek kür U0I2- 
§6K6vstünä6 , karbiZs Lrugtzlins

v 6 l L 0 r 9 . t i 0 Q 8 - 0 6 K 6 N 8 t Ü . N c t 6
aus Llsok, N0I2, kaxxs sto.,

2 U lL 1  L 6 M 3 . 1 6 H ,  6 r 6 Q Q 6 N  u n ä  8 o d n i h 2 6 N .

L 2  L .  v o l i v a .  L Z
!

I l lü l l l - t l lm lio l .
T I  « A ,

8odn6iäiKer 8itr. U ü e x a v t s  ^ u s k ü d r u n K .

MLNtLv-WLkSZLtGL».
Unsere Kampagne

beginnt am
Donnerstag den 26. September er. früh,

und findet die Attnahme der Arbeiter von
Mittwoch den 25 . September er.

an statt.
I W ersM ik  L t ic r n o , P r m « ; Posen.
'  Post- nnd B ahnsta tion

M n te t t a fM M ,
peinlich gepflückte, fehlerfreie 
weiße S te ttin e r Z tr . 18 Mk.
Goldreinetten „ 18 „
Telleräpfel, rothe S te ttin e r „ 17 „ 
diverse andere S o rten  empfiehlt

äü . KU88, Schillrrstr. 28.

Aufrichtiger Tunk!
In fo lg e  B lu ta rm nth  wurde ich seit 

3 Ja h re n  von einem hochgradigen 
nervösen Leiden entsetzlich geplagt. 
Angst- und Schwindelgesühl, furcht­
bares Herzklopfen, M agen- nnd Ver- 
dauungsschwäche, Z itte rn  am ganzen 
Leibe, Flim m ern vor den Äugen, 
Scheu vor Licht, A ppetitm angel, fo rt­
währende Unruhe und Aufregung, 
schlaflose Nächte, G ähnen, Wasserzu- 
sammenlaufen im M unde, Wühlen 
und Kollern im M agen nnd Leib, 
Uebelkeit und qualvolles Erbrechen 
plagten mich sehr. Nach vielen ver­
geblichen Heilversuchen habe ich durch 
die einfache briefl. Behandlung des 
H e r in g .  P N s ro p , D r e s d e n ,  Ö s t r a -  
a l le e  meine Gesundheit vollkommen 
wiedererlangt, wofür ich meinen Dank 
ausspreche und Nervenleidenden diese 
wirksame Methode wärmstens empfehle.

F r l .  L r u 68l ! u 6 V ro l lk v  
in D o b e r n  bei Pohlo (Kreis Guben).

IImMl.
P t. oder 1. E tage, von 6— 7 Zim m ., 
Badezim m er und allem Zubehör von 
sofort zu vermiethen.

Brückerrstraße 11.

Beamter L D W ' -
Angebote un ter I». L 1. v  an die 

Geschäftsstelle dieser Zeitung.______

M M t e s  A i M e r
geräum ig, ruhig gelegen, per 1. Ok­
tober zu vermiethen.

Elisabethstraße 10, 1 T r .

Kill Wi M  Zmmtl.
möglichst m it separatem E ingang, w ird 
m it auch ohne Pension per sofort Z. 
miethen gesucht. Angeb. unter»,. «  
an die Geschäftsst. d. " erbeten.

bi« « isd iiiits N u ll«»
zu vermiethen. Auf Wunsch auch
Klavrerbenuhung.

Culm erstraße 11, 1

2 S tuben, Entree, auf Wunsch Mlt 
Burschengelaß nnd Pferdestall, sofort 
zu vermiethen Bromb. Vorstadt, 
SckmMratze 22, I, rechts.

A »  P i  » M .  Zim iiin.
1. E tage nach vorn, per t .  Oktober zu 
vermiethen J a k o b s s t r a ß e  1 3 .  
4 L in  freundl. m ö b l .  Z i m m e r ,  1 
^  E tage, vom 1. Oktober zu ver-

große, gut möbl. Part.-Zimmer 
zum 1. Oktober zu vermiethen 

Gerberstr. 18, Pt., l. N äheres durch 
die Geschäftsst. der „T horuer Presse".

1 Stube, Pt., durch Verzug vom 
1. oder 15. Oktbr. zu verm.

ckn iA im acverftr. 2 .

V o » v v r tv .
leb Ktzde mir äis Lbre, er^ebenst 

an2U26iK6u, äas3 ieü kür kommsuäs 
Ooneert - 8ai80u vier KünsOar- 
vonosrLs üdervklim, — Oktober, 
AeFtzü Lude November, Hitte ^auuar 
uuä Lüde Februar —, iu ^sieben 
U eäer u. Operu-^rieu- Llavier- 
u erLe, LIavivr-Lrio8 u. 8o11s kür 
Violine unä Oello 2um V o rtra t 
kommen, und Ludet von diesen 
Ooneerten stritt das erste

K ü n s l l s r - e o n o s r l
p rv ita s  ckon 18. Oktodsr.

IloeliaebtunFSV oll
L. ss. Selnvanir.

XlavikrMlkrrjM
ertheilt F räu le in  I - s m k e e k ,  Brücken- 
straße l6. Daselbst finden Peil- 
ftonare «nie A u f n a ln u e .

Llaklmedk liilML,
sowie R eparatu ren  an denselben werden 
gut und billig ausgeführt.
_______ » S s u e k , Heiligegeiststr.
A ufw ärterin gesucht Gerberstr. 18, H  
» « ö b l. Zim. z. v. Neust. Markt 

18, II. Z u besehen von 1 Uhr ab.
MHöbl. Zimmer m it Pension zu 

haben Brückeustr. 16, 1,' r.
FKine Wohnung von 3 Zim m er, 
^  Küche und Zubehör im Z entrum  der 
S ta d t  ist sof. oder später zu vermiethen. 

Z u  erfragen bei 0 .  6 p a k o « lrk > ,
Bäckermeister, Neustädt. M ark t 9.

I n  unserem Hause Breitestr. 37 
ist eine

in der 3. E tage, bestehend auS 6 
Zim m ern, Balkon, Badestube rc., per 
1. Oktober zu vermiethen.

6 . k . v ie tr ie li  L  8olin.

Zu vermiethen
in dem neu erbauten Gebäude

Baderstraste 9 :
6 Wohnungen, von je 5 Zim m ern, 

Entree, Badezim m er, Küche, Balkon 
und Zubehör,

I  H in te r w o h n u u g ,  3 Zim m er, Küche 
und Zubehör,

1 Laden nebst 1 oder 2 Stuben, 
GeschäftS-Kellerriinme,
1 Komptoirzimmer.

Z u  erfragen: Baderstraße V.

Wohnung
in der II. E tage, nach dem Neustädt. 
M ark t gelegen, vom 1. Oktober zu ver- 
miethen. K n - o n s k - ,

______  Gerechteste. 2.

HmWWe Mim
8 Zim m er u. Zubeh., hochpt., Schul- 
stvahe 2 8 ,  vom 1. Oktober zu ver­
miethen. Näheres durch

L s n c h  Dom . Bielawy bei T h o rn .
AKohrrung, 2 — 3 Z im m ., Entree, 

Küche, Z ub. u. G art., z. 1. Ok- 
tober zu verm. Waldstr. 29.

Schulstraße 1
sst die zweite Etage im ganzen auch 
getheilt vom 1. Oktober zu verm.

Wohnung,
3. E tage, renovirt, L Z inn» ., Entrer, 
Küche nnd Zubehör Gerstenstraß« 18 
von sofort zu vermiethen.

V u 6s» Gerechtestrahe 9 .

Breitesttatze 32,
I. und III. E tage per 1. Oktober zu 
vermiethen. ä u l i u »  v o k n .
HKohnung, 4 Zim m er, III T rppen, 

zu vermiethen Gerberstr. ?8.
« ü s v r k s  T k o d s n .

/L in e  Wohnung von 5 Zim m ern 
^  m it auch ohne Pferdestall und Z u ­
behör ist per 1. Oktober zu vermiethen.
Garten- u. Ulanenstr.-Ecke 64.

Hsttohnnng, 5 Zimm ., Badeeinricht., 
Balk., versetzungsh. zum 1./10. zu 

verm. Z u besehen täglich bis 4 nachm. 
Brombergerstr. 60 , m. l.^,

L » .
...i-ib^, V ä^ erstr. 1 8 , I. 

FLrste Etage, ü Zim m er nebst Zubeh.^ 
fiM u. ein Laden nebst W oh n u n g, 
-nch zum Geschäftszimmer sich eignend, 
von sofort zn vermiethen 

Hohe- n. Tuchmacherstr.-Ecke.

sucht in E rm angelung an Dam enbe- 
kanntschast auf diesem Wege eine 
L e b e n s g e f ä h r t in .  Gefl. Anerbieten 
nebst Photographie unter lL. 4.. L43 
an die Geschäftsst. d. Z tg . erbeten.

Täglicher Kalender.

!9o1.

So
nn

ta
g

M
on

ta
g

Fr:
Z

>««2

Z
« j

Septb r. — — 17 18 19 20 21
22 23 24 25 26 27 23
29 30 — — — — —

Oktober. — — 1 2 3 4 5
6 7 6 9 10 11 12

13 14 15 16 17 18 19
20 21 22 23 24 25 26
27 28 29 30 31 —

Novbr. . — — — — — 1 3
3 4 5 6 7 6 9

10 11 12 13 14 15 16
17 16 19 20 21 23 23

Druck und Verlag von C. D o m b r o w S k i  in Thorn. Hierzu Beilage.
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Der Krieg in  Südafrika.
I n  einem Telegramm der Londoner 

.D a ily  M a il"  aus Kapstadt den 28. Anglist 
heißt es: D ie  L a g e  i n  d e r  K a p .  
k o l o n i e  is t höchst  düst  e r. Im  Innern  
des Landes schließen sich ganze Feldkornet- 
schaften dem Feinde an. Hente t r i f f t  die 
Nachricht ein, daß der ganze Nordweste,,, 
also Theile der Bezirke Fraserburg, W illiston, 
Sntherland, Carnarvo», Vanrhynsdorp und 
und Clanwilliam, in offenem Aufruhr ist. — 
Bemerkenswerth ist das eigenthümlich ver­
spätete Datum dieser „Depesche", die bereits 
am 28. Anglist aufgegeben wurde, aber jeden­
falls die englische Zensur nicht passiern durste. 
Jetzt scheint man auch in  amtlichen Kreisen 
eingesehen zu haben, daß alles Vertuschen 
nichts mehr h ilft und es besser ist, unge- 
schminkt die Wahrheit zuzugeben.

A lls Bloemfontein meldet Reuters Bureau 
von Donnerstag: Zwei Afrikander-Geistliche 
Namens M n rra y  und Both« kehrten heute 
von einer erfolglosen Friedensmission hierher 
zurück, die sie zn Steifn und Dewet unter­
nommen hatten, «m ihnen Lord Kitcheners 
Proklamation zn erläutern und sie zu ver- 
anlassen, sich zn ergebe,.. S te ijn  und Dewet 
lehnten es aber ab, sie anzuhören.

Nach M eldungen aus Kapstadt ist das 
K a p -P a rla m e n t bis zum 20 . November weiter 
vertag t w orden.

Der „D a ily  M a il"  w ird  aus Johannes 
bnrg vom 12. September gemeldet: Heute 
begann hier der Prozeß gegen den früheren 
dritten S taatsanwalt Broeksma, welcher der 
Spionage angeklagt ist. Aus der Zeugen­
aussage geht hervor, daß der Angeklagte der 
Verm ittler zwischen D r. LeydS, D r. Kranse 
sowie anderen Buren, die sich in Europa 
aufhalten und den im Felde stehenden Buren 
war. Die Briefe wurden durch den ameri­
kanischen Konsnl in Johannesburg befördert. 
Unter den im Hanse Broeksma's gefundenen 
Schriftstücke» befand sich eine Proklamation, 
durch welche General Kitchener seine Offiziere 
und Soldaten fü r vogelfrei erklärt werden 
und den Buren befohlen w ird, alle 
bewaffneten Briten, die nach dem 15. Seht- 
ember gefangen genommen werden, zu er­
schieße». Es wurde» ferner im Hanse Broeks­
ma's zahlreiche Briefe von Krause nnd Kopien 
der Antwortschreiben BroekSma'S gefunden.

Provinzialnachrichten.
Marienwerder, 13 September. lD ie  Luftschiffer- 

Abtheilnng) hat hente Vorm ittag ihre Uebungen 
hierselbst beendet; der Ballon wird also nicht 
mehr aufsteigen. I n  der liebenswürdigsten Weise 
haben die Offiziere der Abtheilung hier die hundert 
und aberhundert Kragen, die täglich an sie heran- 
traten, beantwortet nnd oft auch, soweit der Dienst 
k? tlwllpersoiien gestattet, einen Flug in
> 5» machen. Kurz nach tv Uhr vormittags
Wurde der Ballon von dem Gase befreit und bald

jauchte der stolze Körper seinen Geist aus, das 
heißt er klappte in sich zusammen. .Hierauf wurde 
er verpackt. B is  M ontag w ird die Luftschlffer- 
Abtheilung noch in M arienwerder bleibe», dann 
begiebt sie sich m it der Bahn nach. Proust.

Löbau, I I .  September. lD er dies,nhnge Per- 
bandstag der polnische» Erwerbs- und W ir th ­
schaftsgenossenschaften) w ird hier am 25. und 26. 
September nnd zwar im Hanse der Löbaner Ge­
nossenschaft abgehalten werde». Dem Verbände 
gehören znr Z e it 126 Genossenschaften (gegen 119 
im Voriahre) an. D ie B ilanz aller Genossen­
schaften in Posen u»d Westpreußen weist 53559698 
M k. 15 P f. auf. gegen das V orjahr ein M eh r von 
rund 7 M illionen  M k.

F la tvw . 13. September. (Selbstmord.) Hente 
früh fand man den Lehrer S . in M ittel-Friedrichs- 
berg in seiner Räucherkammer todt vor. I n  
geistiger Umnachtttiig hat der »»glückliche, in den 
besten Jahren stehende M an »  selbst Hand an sich 
gelegt. Glücklicherweise hinterläßt er nur eine 
kinderlose W ittw e.

Dirschau. 13. September. (Zum  Kaiser,nanöver.) 
Die Weichselbriicke ist gestern von einer Abtheilung 
In fa n te rie  anf Anordnn»« des Kommandirende» 
Generals des 17. Armeekorps v. Leiche besetzt 
worden. Posten stehen Tag nnd Nacht a»S. nm 
den Uebergang feindlicher Patrouillen  zn ver­
hindern. Eine feindliche Dragonerpatrouillc 
(Litthaner) wurde durch Gewehrschüsse zur Um  
kehr gezwungen.

Allenstein. 13. September. (Eine Ueberfüllniig 
des hiesige» Garnisonlazareths) soll »ach den Be­
richten verschiedener Zeitungen infolge von Massen- 
Erkrauknngcn von Soldaten stattgefunden haben. 
D as entspricht nicht den Thatsachen. W ie der 
„Alle,ist. Z tg ?  von zuständiger Seite mitgetheilt 
wird. hat wohl vorübergehend eine Uebersiillnng 
des Lazareths stattgefunden, aber nicht etwa aus 
Grund vermehrter Krankheitsfälle bei den ein­
zelne» Trnppentheile». sondern deshalb, weil nach 
Schließung der Lazarethe in Ortelsburg, Sens- 
bnrg und Bischossbnrg und Aufstellung der 3. B a­
taillone bei den Regimentern 146.15V und 151 die 
Kranken von 6 Bataillonen mehr auf das hiesige 
Lazareth angewiesen waren. I » ,  besonderen ist 
der Zngang au Schwerkranke» ein äußerst ge 
ringer gewesen.

Paffenheim r. Ostpr., 10. September. (Alls 
schreckliche Weise »ms Leben gekommen) ist die 
ca. 15 Jahre alte Schwägerin des Kaufmanns N  
Grübe ans Jedwabno. Das Mädchen wollte 
S p iritu s  i»  einen brennenden Spiritnsopparat 
gießen. Dabei fing der in der Kanne befindliche 
S p iritu s  Feuer und verursachte eine Explosion. 
Der brennende In h a lt  des Gefäßes ergoß sich 
über das bedauernswerthe Mädchen, welches als­
bald in Flamme» stand und an dem Kopf. Brust 
nnd Armen so schwer verletzt wurde, daß es in, 
Hospital zn Neide,ibnra, wohin es sofort gebracht 
wurde, bald nach der Ankunft seinen Geist ausgab.

LStze«, 10. September. (Eine ansehnliche Fuß­
tour) hat ei» ans dem Kreise Lyck gebürtiger 
Schtthmachergeselle gemacht. E r  hat am 18. August 
B erlin  ohne einen Pfennig Geld verlosten »nd ist 
am 1. September abends hier angelangt. Er­
legte also in 13 Tagen den Weg entlang der alte» 
Reitpoststraße über Kitstri». Landsberg a. W .  
Friedeberg. Schlappe, Dt.-Krone, Jastrow. 
Schlocha». Konib. Dirschan. Danzig. Elbing. 
Königsberg «nd Raste,ibttrg nehmend zurück 
Seine» Unterhalt fand er m it dem fröhlichen 
Gruß der „Altbnzer oder Neseler". wie man 
früher die Schuhmacher »aiinter „G ott arllß 
eiick G ott weise euch, lohne euch, Meister
Alttmzer und euch hiibsche Gesellen; ein ost- 
preußischer Neseler bittet um Zehrgeld.- That-

Heidekraut und Alpenrose.
Bliimen-Skizze von Chr- K j ä r b ö l l .

---------  (Nachdruck velbsten.)
Nur ein Blümlein winket hier! 
Heideblnniiei». „»gesehen 
Mußt du blühen und vergehen.
Keine Quelle rieselt dir,
B lüm lein auf der Heide hier!

Alohs Schreiber.
Jedermann kennt den kleinen immergrünen 

Strauch, m it den feinen, sich in vier Reihen 
zypressenartig deckenden Blättchen und den 
niedlichen, dauerhaften, rothen Blümchen, 
welche an den Stengelspitzen lockere Aehren 
Gilden, die lange ihre Farbe behalten. Unser 
».^.'ches Heidekraut gehört zu den beschei- 
ksöVb. Pflanzen, die unfruchtbarsten Sa»d-

'  hat es , „ j t  unvergänglichem Grü» 
versteh? e'z S"r Zeit seiner Blüte,.Pracht 

d,e Heide diesen sonst so tristen 
Gegenden enien gar lieblichen Anblick zu ver- 
^ ^ n .  unzähligen Blüten der
s a u d h e id e , die durch j^ e  Zahl die mangel­
hafte Große mehr als ausgleichen, sich zu 
öffnen beginnen, nnd ein rosenrother Schimmer 
die Heide überfliegt, welcher im Morgen- und 
Abendlicht die glühendsten Farbentöne ge- 
WittNt — dann erst beginnt die Poesie der 
Heide, die Theodor S torn i empfunden, als er 
s-»g:

Es ist so still, dix H x i^  liegt

Um  ihre alte» Grabermale;
Die Kräuter blüh'», der Seideduft
Steigt in die blaue Sommerlnst. 

oder W althcr von der Vogelweide, dem sie 
sein Leid vergessen ha lf:
Gegen den vinstern tagen ha» ich noth.
Wan daz ich mich richte nach der Herde,
Dm sich schämt ir  leide: :«»,.» rolb
So st den walt fiht grnonen. so Wirt s' »emer rvty.

sächlich hat er auf der 92 M eilen  langen S traße  
weder zu hungern noch zu dursten brauchen.

Jnsterburg. 6. September. (Komm,males.) 
Da bisher eine Einigung zwischen den Vertreter»  
der S tad t nnd dem Kreise wegen Schaffung eines 
selbst ständigen Stadtkreises nicht zn erzielen ge- 
wese» ist. hat der Bezirksausschuß eine Reche von 
Grundsätzen aufgestellt, nach welchen die Aus- 
einandersetziing erfolgen soll. D ,e Stadtverord­
nete» beschlossen heute, die Einrichtnng emer Be- 
rnfsseucrwehr vom 1. Oktober 1902 inS Leben 
treten zu laste». Außer einem Brandmeister 
solle» zwei Obersenerwehrmäuner. 1 Maschinist, 
14 Fenerwehnnanner angestellt nnd 12 Pferde 
beschafft werde». Die dadurch entstehende» Kosten, 
unter welchen auch ei» Betrag von 6500 M k . sür 
Erricht»»« eines Telegrapheinneldenctzes fignrirt, 
sollen in, Betrage von 16000 M k. ans den Ueber- 
schliffen der Stadtsparknffe gedeckt werde». B is  
z»m 1. Oktober 1902 sollen nur die nöthigen Be­
dienungsmannschaften für die Dampsspritze ein­
gestellt und die erforderliche» Pferde angeschafft 
werde».

Instervnrg, 13. September. (Zum  Gnmbinner 
Mordprozeß.» D as bisherige Ergebniß der von 
Herrn Rcchtsanwalt Horn eingeleiteten Geld 
sammlnug zugunsten HickelS, Bnppersch's, Schnei 
der's »nd Domning's beträgt über 2000 M k.. die 
aus alle» Theile» Deutschlands «nd auch ans dem 
Auslande eingegangen sind. D ie einzelnen 
Summe» bewegen sich zwischen 3 M k. und 70 M k. 
— I n  der Mordangelegenheit ist wenig neues 
zu berichten, da die Maßnahme» der M i l i t ä r ­
behörde m it strengster Verschwiegenheit gehand- 
habt werden. Indessen ist zu erwähnen, daß mich 
ei» Münchener Privat-D etektiv-Jnstitu t in Gum - 
biniien vertreten ist, um im Auftrage einiger 
wohlhabender Leute aus München im Interesse 
von M arter, und Hickel an der Aufklärung des 
Verbrechens zn wirke». Es verlautet, daß sich dcr 
Kaiser bei seinem Aufenthalt i»  Königsberg dnrch 
den kommandirende» General Grase» Finck von 
Finckenstei» über den Gninbinner Prozeß Vortrag  
hat halten lasten, wobei er bemerkt habe» soll. es 
»lüffe alles gethan werden, nm den w ahrhaft 
Schuldige» seiner S tra fe  zuzuführen. Den ent­
lassene» Unteroffizieren find von verschiedene» 
Seite» glänzende Stellenangebote zugeschickt 
worden, sodaß sie vor der Land vor Nahrnngs 
sorgen geschützt fein werden.

Aus Ostpreußen. 12. September. (E in  M a le r ia ­
herd i»  Ostpreußen) wird von. dem Kreiswundarzt 
D r. Czvgan 5» Benkhcim in einer Zuschrift an die 
„Deutsche Medizin. Wochenschrift" bekannt gemacht. 
Es handelt sich um acht Fälle von Erkrankung a» 
typischer M a la r ia , alle ans der von Ueberschwem- 
mungen vielsach heimgesuchten Gegend zwischen 
Goldap „nd Angerburg. D ie Fälle wurde» durch 
die Biutuntersnchnng als echte M alariaerkran- 
kuiigen erkannt, und für ihre Entstehung konnte» 
auch die den Krankheitskeim beherbergenden Stech­
mücken in Mäste nachgewiesen werden. D r. Czy- 
gan regt m it Rücksicht daraus ein eingehendes S tu ­
dium der einheimische» M a la r ia , sowie eine Regn- 
lirnng der Flnßläufe in jener Gegend an.

Aus Ostpreußen, 13. September. (Besttzwechsel.) 
Das 16 K ilom tr. von Königsberg gelegene Adl. 
G ut Albehnen, 1700 M orgen beste» Bodens, bisher 
der Landbank gehörig, ist für 415000 M k. in den 
Besitz des H err» Rittergutsbesitzer Senft, früher 
in Broedienen, übergegangen.

Brvmberg, 10. September. (P rin z  Albrecht 
von Preußen.) General-Inspekteur der 1. Armee- 
Inspektion. hat dem „Bromb. Tgbl." zufolge 
Veranlassung genommen, an den Obe> Präsidenten 
H err» D r. v. B itte r folgendes Dankschreiben zn 
richte»: „Bei Gelegenheit meiner diesjährige»
Jnspiziriing der Trnppentheile des 2. Armeekorps

hat m ir die Bevölkern»« der dabei berührten 
Landestheile der Provinz Posen vielfache Beweise 
von Anhänglichkeit nnd patriotischem Empfinden 
gegeben. D ie m ir erwiesenen Ehrenbezrngnngen. 
namentlich auch der Kriegervereine. haben mich 
ehr wohlthuend berührt. Euer Exzellenz ersuche 
ch, den Regierniigspräsidenten nnd Landräthen 

der betheiligteu Bezirke meinen Dank znr weiteren 
Veröffentlich,uig ansznsprechen." Der Herr Ober- 
»räsident pnblizirt dieses Dankschreiben m it dem 
Bemerke», daß es ihm zn hoher Freude gereiche, 
dasselbe zur öffentlichen Kenntniß bringen zn 
könne».

Tütz. 11. September. (E in  interessanter Prozeß) 
schwebt zwischen der königl. Klosterkammer «nd 
mehrere» Besitzern und Bürger» in Tütz nm den 
dortigen Stadtsee. D ir  Klosterkammer behauptet, 
daß der See früher zu dem von ihr angekaufte» 
Schloß Tütz gehört habe. Es habe» bereits 
mehrere Lokaltermine seitens des Landgericht- 
Schneidemühl in Tütz stattgesnnden. Die Prozeß- 
kosten betragen schon mehrere Tausend M ark .

Schon im hohen Alterthum w ar unsere 
Pflanze bekannt und berühmt; die Höhen des 
südlich von Athen gelegenen Hymettus waren 
von duftender Heide überzogen, aus deren 
Blüten die Bienen jene» berühmten Honig 
bereiteten, der auf die Tafel der Götter kam 
und selbst von Jup iter genossen wurde. Auch 
der botanische Gattungsname dieser Pflanze, 
Erika, stammt aus dem Griechischen nnd be­
deutet „ich breche", da die Griechen der Heide 
die K ra ft zuschrieben, Felsen zerbrechen zu 
können; später glaubte man sogar noch, daß 
seine Wurzeln das Eisen aus dem Boden an 
die Oberfläche bringen könnten. Vielleicht 
hat zu dieser irrigen Ansicht der in der 
Heide an vielen Stellen sich vorfindende 
Raseneisenstein Anlaß gegeben. Nach einer 
altgermanischen Sage stammt die rothe Farbe 
der Heideblumen von dem Blute der in  den 
Hünengräbern begrabenen Helden. Auch 
glaubten unsere Vorfahren, daß die Heide 
de» Schlangen und Wölfen zuwider sei. Wo 
deshalb solche Thiere hausten, band man ein 
Büschel Heidekraut der Elster zu Ehren auf 
einen hohen Baum, damit diese durch ihr 
Geschrei das Nahen des Wolfes ankündige. 
Nach einer irischen Sage wurde ans dem 
Heidekraut einst B ie r gebraut, das Heidebier, 
dessen Bereitung die Elfen von den Dänen 
erlernt haben sollen.

A ls  ein W itteruiigsprophet g ilt die Heide 
bei Landleuten und Förstern in mancher 
Gegend noch heute. Diese behaupte» nämlich, 
daß ein ungewöhnlich reiches Blühen und 
Sainensetzen der Heide auf einen strenge» 
W inter schließen lasse.

Die Heide wurde seit alten Zeiten als die 
Blume der Einsamkeit gedeutet, und schon die 
altdeutsche Schrift von der „Bedeutung der

Blumen" sagt von ih r :  „W er Heide ihm 
selber trägt, m it laube nnd m it plüten, der 
zeugt, daß er sin gemüde zur «ngesellschaft 
habe, wan Heide steht gerne inne der wilde, 
nnd ha it ire Wohnung n it gerne bei ander» 
krude." I n  England allerdings g ilt die 
Weiße Heide, welche vielleicht in dem alten Verse: 

„Doste». Hartheu, weiße Heid'
Thun dem Teufel alles Leid" 

gemeint ist, nicht als Symbol der Verlassen­
heit und Einsamkeit, sondern als dasjenige 
des sichern heimatlichen Herdes, wie schon die 
Alten versicherten, daß sich im Heidekraut 
nur friedliche Thiere, weder Schlange noch 
W olf aufhielten.

I n  Frankreich gab es eine Zeit, wo die 
Heide im  wahren Sinne des Wortes zur 
Modeblume ward. Damen trugen sie im 
Haar und an den Hüten, und Blumenfreunde 
stellten statt der üblichen Stnbengewächse 
überall Heidekraut in  die Fenster ihrer 
Zimmer. Bon dem viel gerühmten und viel 
geschmähten Pädagogen Rousseau w ird er­
zählt, daß er keine größere Freude hatte als 
Heideblumen zu pflücken, wenn er in der 
frischen Gotteswelt einsam und gedanken­
schwer umherwandelte. Das weiße Heide­
kraut weckt die Erinnerung an eine Episode 
aus dem Leben des deutschen Kaisers Fried­
rich. A ls der damalige deutsche Kronprinz 
(1855) um die Prinzeß V iktoria warb. Pflückte 
er, wie die Königin von England in ihren 
Tagebüchern erzählt, einen Zweig der weißen 
Heide und überreichte ihn der Prinzessin. Die 
hierauf bezttaliche Stelle im Tagebuch der 
Königin von England lautet: „A ls  w ir  heute 
Nachmittag den C ra igna-B an  hinaufritten, 
brach er (der P rinz) einen Zweig weißer 
Heide (der Glück bedeutet), gab ih r (der 
Prinzessin) denselben und knüpfte '

Die Kaiserlage in  Danzig.
Se. M ajestät der Kaiser begab sich Sonnabend 

Vorm ittag um 10 Uhr m it Sonderzug von Nen- 
fahrwaffer nach dem Danziger Hanvtbahuhose, wo 
großer Empfang durch die M ili tä r -  nnd Z iv il­
behörde» stattfand. Ans dem Bahnsteige hatte 
eine Ehrenwache vom Grenadier-Regiment König 
Friedrich l. Ausstellung genommen. I n  der Fest- 
straße bewegte» sich ungeheure Menschenmengen. 
Die Truppen der Garnison, Kriegervereine «nd 
Schule» bildeten Spalier. D as W etter w ar 
trübe.

Der Kaiser, welcher die Uniform  der Leib- 
Husaren trug. zog m it dem Ehrengeleit de» 
ganzen 1. Leib-Hnsaren-Regiments. das vor dem 
Bahnhöfe anfmarschirt gewesen w ar. durch das 
„Hohe Thor" in die S tad t ein. D as Publikum  
bereitete S r .  M ajestät lebhafte Huldigungen. V o r 
dem alten Artnshofe begrüßte Oberbürgermeister 
Delbriick, umgebe» von Vertretern der S tadt, 
de» Kaiser m it einer Ansprache nnd brachte einen 
Ehrentrnnk dar. Se. Majestät erwiderte darauf 
und leerte de» Pokal. Unter den Hochrufen der 
versammelte» Menge ging der Zug weiter dnrch 
das alte „Grüne Thor". H ier w ar das 2. Leib- 
Snsareii'Regiment ausgestellt, das 1. Regiment 
nahm die F ront diesem gegenüber. Generalmajor 
v. Mackensen, der Kommandeur der „Todtenkops- 
brigade". meldete dem Kaiser: „Brigade znr Stelle" 
und brachte ein Loch anf den Kaiser ans. Der 
Kaiser übernahm das Kommando der Brigade 
und führte dieselbe durch die S tad t znm Rath- 
hanse. wo vor der Treppe der Oberbürgermeister 
die Truppe» bewillkommnete. General v. Macken- 
se» dankte. D ie vereinigte» Trompeterkorps beider 
Regimenter ritte»  blasend vorauf. Der Kaiser 
sührte die Brigade zur Kaserne i»  Langfnhr. nahm 
hier einen Vorbeimarsch ab nnd begab sich sodann 
in das Offizierkastno.

Bei der Darreichung des Ehrentrnukes an S r .  
Majestät den Kaiser vor dem Artnshof führte Ober­
bürgermeister D e l  brück aus. indem er der letzten 
Anwesenheit des Kaisers in Danzig im Jahre 1892 
gedachte, heute sei des Kaisers Einzug von einer 
besseren Zeit begleitet. Die hinderlichen (alten 
W älle seien gefallen, neue Hafenanlagen seien im  
Entstehen, dir M an en , der neuen technische» Hoch­
schule wüchse» rasch empor. Der Oberbürger­
meister sprach de» Dank Danzigs aus sür die 
thätige Antheilnahme. die Se. M ajestät der Kaiser 
der S tad t widme, und erneuerte das Gelöbniß der 
Treue. Seine M ajestät der K a i s e r  ergriff dar­
auf den Pokal nnd hielt eine A n s p r a c h e ,  welche 
folgendermaßen lautete: „M ein  lieber Herr Ober-

dem Heimweg Andeutungen seiner Hoffnungen 
und Wünsche, die alsbald glücklich in E r­
füllung gingen."

Obgleich nicht zu unserer F lora gehörend» 
verdient die Alpenrose doch als eine nahe 
Verwandte unserer Heide, als eine zur Fa­
milie der Ericacce» gehörige Pflanzengattnug 
und als die schöne Königin der Alpenblnmen 
unsere Beachtung, zumal sie in unseren T re ib ­
häusern in Menge ku ltiv irt w ird  und von da 
in unsere Zimmer gewandert ist. M an muß 
die Alpenrose in  ihrer Pracht gesehen haben, 
wie sie ganze Felsenwände m it den karmin- 
rothen Glockenblnmensträußchen schmückt, die 
durch die braunen Knospeuschnppen und durch 
die dunkle» sträußchenartige Belaubung noch 
mehr gehoben werden, nm die hervorragende 
Rolle zu begreife», die diese Blume in der 
Sehnsucht »nd Erinnerung der Einheimischen 
wie der Fremden spielt. „ M i t  welcher 
Wonne", so schreibt Tschndi, der bekannte 
Schildern des Lebens in den schweizer 
Alpen, „begrüßt der müde, keuchende Wanderer 
den ersten Alpenrosenstrauch »nd eilt trotz 
aller Erschöpfnng im Fluge zu dem Felsen empor, 
von dem die Röschen ihm die lächelnden Grüße 
der Alpennatur zuwinke». Wie oft begleiten 
sie ihn in ihrer ewige» Anmuth m itleidig 
durch lange Felsenlabyrinthe und verkünde» 
ihm Leben und volles Genüge in einer öden 
Welt von grausamen Steintrümmern. Ueber» 
all zeigt reizend dekorirt die Alpenrose das 
tausendfältig wechselnde Land ihrer Heimat 
und glüht bald als einzelne Rosenflannne über 
und zwischen dem S turz  des Eisbaches, bald 
überzieht sie die ganze Fläche des Berge«, 
der sich m it seinem Purpurteppich im Spiegel 
des AlpenseeS m alt, oder streut ihre Blüte 

daran aus gesellig in  den vielfarbigen F lo r der Alpen."



bürgcrmeister'Jch komme weben von der ^ochl^e

dem K ai"ser v^on^Nn"ß"lalid! welche zu^unserer 
beider vollste» Zufriedenheit verlausen ist und durch 
welche hinwiederum die Ueberzeugung unerschütter­
lich befestigt wird. daß für lange Zeiten der euro­
päische Friede für die Völker erhalten bleiben wird. 
Dieses Faktum macht auch M ir das Herz leichter, 
wen» Ich in die Mauern dieser alte», schöne» 
Handelsstadt einziehe. Als Ich das erste Mal 
Danzig besuchte, konnte Ich M ir aus dem da­
maligen Zustande der Stadt schon die Aufgabe 
vorzeichnen. welche darin bestand, die S tadt wieder 
znin Emporbliihen zu bringen und zum Vorwärts­
schreite». die schönste Aufgabe, die einem Landes- 
Vater und Regenten blühen kann. Ich hegte keinen 
Zweifel, nachdem im Rathhause M ir die Absichten 
der Stadt m Wort und Bild mitgetheilt worden 
waren, daß bei dem alten Hansageist, der in nn- 
seren Kaufleuten sitzt, bei dem Entschluß der Dan- 
ziger, sich emporzuraffe», die Aufgabe, wenn auch 
nicht lercht, so doch ausführbar sein würde. Frei 
von dem b a n n e n d e n  N e b e l  p a r t e i p o l i t i ­
scher Rücksichten,  die lange die S tadt Danzig 
Ku ihrem Schaden bedruckt und niedergehalten 
haben, statt sich um ihre Interessen zu kümmern, 
sehe Ich die Stadt jetzt vor M ir aufblühen u n t e r  
der  s icheren H a n d  e i n e s  k l u g e n ,  w e i t ­
bl i ckenden S t a d t h a n p t e s .  Wie die Ent­
wickelung der S tadt mächtig emporstrebt, das zeigt 
sich in den gefallene» Wällen. M it stannender Be­
wunderung hat Mein Blick die neuen Stadttheile 
übersehen und mit Freude, das Sie an dem S til 
Ih rer Väter festhalten, und daß Sie das schöne 
eigenthümliche Gepräge und Bild, das einem jede» 
eingegraben bleibt, der einmal Danzig gesehen hat. 
festzuhalten und zu entwickeln bestrebt sind. Sie 
sehen an M ir noch die Zeichen der Trauer. Aber 
eines meiner letzten Gespräche, welche Ich im ver­
gangenen Sommer mit Meiner schon damals schwer 
leidenden M utter gehabt habe. das war über die 
Entwkckelnng der Stadt Danzig, weil Ih re  Maje­
stät wußte, daß ihr Regiment »uiimehr auch hier 
eine Heimstätte finden würde, und die hochselige 
Kaiserin sprach damals den Wunsch aus. sie hoffe, 
daß die. Dauziger ihre Vergangenheit nicht ver­
gessen möchten und vor allem ihren schönen Stil. 
das Erbtheil ihrer Väter wahren und fortent­
wickeln möchte». Ihnen aber. meine Herren, 
spreche ich Meinen herzlichsten, tiefgefühltesten 
Dank aus für den schönen Empfang, für den herr­
lichen Schmuck Ih rer Stadt und die freudige 
Stimmung ihrer Bürgerschaft. Ich freue Mich. 
daß es nach manchen Schwierigkeiten gelungen ist, 
dem Wunsche der Stadt zu entsprechen, ihr vor­
wärts zil helfe». Der Herr Oberbürgermeister 
wird das selbst am besten wissen, daß wir zusammen 
manchen harten Strauß haben fechten müffen.kzn- 
mal der Finaiizirung wegen, und nicht zum ge­
ringste» rechne Ich M ir znm Ruhme, wenn Ich 
sagen darf, daß Ich Ih re  Brücke habe dnrchge- 
bracht. Sie können sich versichert halten, daß »ach 
wie vor Mein Interesse für die Hebung und Fort- 
entwickelung Ih rer S tadt dasselbe bleibt, und Sie 
werden Mich lauge genug kennen, um zu wissen, 
wenn Ich M ir etwas vorgenommen habe. führe 
Ich es auch durch (Bravorufe.) Sie können sich 
denken, daß alle Phasen Ih rer Entwickelung von 
M ir mit landesviiterlichem Interesse. Meiner Huld 
nud Meinem Schutz begleitet werden. So trinke Ich 
denn diesen Becher mit deutschem Wein aus das 
Wohl und die Entwickelung der Stadt Danzig." 
(Donnernde Hochrufe)

I »  dem große» neue» Saal. welcher die 
Kasinos der beiden Leibhnsaren-Regimenter ver­
bindet. fand mittags ei» Festakt statt, bei welchem 
Se. Majestät der Kaiser die von ihm für den Saal 
geschenkte» Schlachtengemälde von Koffak übergab. 
Hieran schloß sich ei» Imbiß im Kasino des 1. 
Leibhnsaren-Regiments. Nm 1 Uhr kehrte der 
Kaiser auf die .Hohcnzollern" zurück, welche in­
zwischen bei der kaiserlichen Werft angelegt hatte.

Bei dem Frühstück im Kasino der Leibhnsarcn 
nahm der Kaiser die Meldung des Prinzen Hein­
rich als Admiral entgegen. Abends begab sich 
Se. Majestät der Kaiser im vierspännigen Wagen 
nach Langfnhr, um bei den Offizieren der Leib- 
Hnsaren-Brigade zu speise». Gleichzeitig fand in 
der Doppelreitbah» des 1. Leibhnsaren-Regiments 
ein Fest statt, welches die Stadt Danzig den 
Mannschaften der Brigade gab. Ih re  Majestät 
die Kaiserin wohnte nachmittags um 5'/, Uhr der 
Einweihung des Auguste Viktoria-Hanfes am 
Diakonissenhans bei. Am Portal wurde sie vorn 
Vorstand, mit dem Oberpriisidenten Dr. v. Goßler 
an der Spitze, empfange». Die Weiherede hielt 
Generalsuperintcndent Doebli». Die Stadt hatte 
illnminirt; der Reaeu dauerte an.

Reichskanzler Graf v. Bülow, welcher mit Sr. 
Majestät dem Kaiser ans Nenfahrwaffer in 
Danzig eintraf, setzte nachmittags seine Reise »ach 
Berlin fort.

Am S o n n t a g  empfing Se. Majestät der 
Kaiser um '/,10 Uhr an Bord der „Hohenzollern" 
die Vertreter des Provinzialverbandes von West- 
preußen in Gegenwart des Oberpräsidenten. Um 
10 Uhr vormittags fand an Bord der „Hohen- 
zollcrn" Gottesdienst statt. Der Feldgottesdienst 
wurde abgesagt. Zu der abends au Bord der 
„Hohenzollern" stattfindenden Abendtafel waren 
geladen: Prinz Albrecht von Preußen, der mittags 
1 Uhr in Danzig eingetroffen war. ferner der Chef 
des Generalstabes Graf v. Schliessen und der 
Kriegsminister v. Goßler.

M ittags geleitete der Kaiser Ih re  Majestät 
die Kaiserin nach dem Kasino des Leibhnsaren- 
Regiments und zeigte ihr den Festsaal. Ih re  
Majestät die Kaiserin unternahm nachmittags eine 
Wagenfahrt durch den neuen und alten Theil 
Danzigs. Das Publikum bereitete den Majestäten 
überall lebhafte Ovationen. Nachmittags 5 Uhr 
nahmen die Majestäten den Thee auf der Nacht 
„Jduna" ein. Das Wetter war schön.

Prinz Tschnn ist Sonntag Nachmittag 5 Uhr 
SO Minuten in Danzig eingetroffen.

Bromberg. Bankdirektor, Ersten Borstandsbeamten 
der Reichsbank-Hauptstelle in Danzig. Wittkowski. 
den R o t h e n  A d l e r o r d e n  3. Kl as s e  m i t  der  
Schlei fe,  dem Banrath Leeg, Garnisonbanbe­
amter in T h o r n ,  Postdirektor Müke in T h o r n ,  
PostmeisterMeher z» Lautenburg, Gymnasialdirek- 
tor Scotland zu Strasbnrg, den Oberlaudesgerichts- 
räthen Dau. Erler und Reiche in Marieuwerder, 
dem Amtsgerichtsrath Locck in Graudenz und dem 
Rechtsanwalt und Notar Jusiizrath Dr. jnr. Gaupp 
in Elbing den R o t h  en Ad l ero rd en 4. K lasse, 
dem Amtsgerichtsrath von Hehking in Danzig »nd 
dem Rechtsanwalt und Notar Jnstizrath Knöpflcr 
in Marieuwerder den Charakter als Geheimer 
Justizrath. dem Obersekretär bei der S taatsan­
waltschaft in Konitz, Kanzleirath London den 
R o t h e n  A d l e r o r d e n  4. Klasse,  dem Rech- 
uungsrevisor bei dem Landgericht in Graudenz, 
Biron, den Charakter als Rechnungsrath, und den 
Gerichtsdiener» Befeke in Zoppot und Lebbaeus 
in Cnlm das Allgemeine Ehrenzeichen. Dem Pfarrer 
und Dekan Nenmann zu Lamme» stein, Kreis 
Schlochan, dem Regiernngs - Hauptkaffenkassirer 
Marfchall zu Marieuwerder, dem königl. Forst­
meister Jerrentrup zu Grünfelde. Kreis Schwetz, 
dem Rittergutsbesitzer H erteil zu Z a j o n s k o w o .  
Kreis Thor», dem Kreisdepntirten Rittergutsbe­
sitzer Kaul zu Kattla». Kreis Löban. dem Kreis­
depntirten Rittergutsbesitzer und Amtsvorsteher 
Richter zn Z a s  kölsch, Kreis Briesen, dem Oeko- 
»omierath Alh zu Gr.-K!o»ia, Kreis Tnchel, dem 
Amtsvorsteher Rittergutsbesitzer von Schach z» 
Tuschewo, Kreis Löban, dem Landschaftsrath und 
Amtsvorsteher Rittergutsbesitzer von Puttkamer 
zn Germe». Kreis Marieuwerder, dem Kreisdepu- 
tirten Rittergutsbesitzer Hammer zn Dombrowo, 
Kreis Kointz, dem Rittergutsbesitzer Sieg zu R a- 
cz i eni ewo.  Kreis Cnlm, dem Hauptmann a. D. 
Grenzkommiffar Maercker zu T h o r n ,  dem Re­
gierungsrath  N eubauer zn M arieuw erder und dein Bunde noch fernstehende Vereine zum B e itr i t t  zu

medizinischen Wissenschaft.
— ( A n m e l d u n g e n  v o n  A n w ä r t e r n  f ü r  

tue u n t e r e n  S t e l l e n  des  Fors td iens t es )  
können nach einer Anordnung des Landwirtb- 
schaftsmiuisterS für Königsberg höchstens 46. 
Gnmbinnen 9. Danzig 19. Marieuwerder 23 und 
Brombcrg höchstens 7 zugelassen werden, um eine 
der Zahl der Försterftelle» entsprechende Verthei- 
lung der Anwärter herbeizuführen.

— (Leichenfeiern. )  Das Konsistorium für 
Westpreußen hat den evangelischen Geistlichen der 
Provinz nicht nur das Abhalten von Begräbniß- 
feiern an offenen Särge», sondern überhaupt jede 
derartige Leichenfeier im Lause, in Kirchhofs- 
kapellen und Leichenhallen untersagt.

— (Der  we k p r e u ß i s c h e  P r o v i n z ! « ! -  
Ob s t b a u - Ve r e i n )  beschloß in einer Vorstauds- 
sitznng am 6. d. M ts. in Marieuburg, den Obst- 
banvereinen „Altes Schloß" und „Marienbnrg" 
je 50 Mk. Unterstützung zur Abhaltung einer 
lokalen Obstschau zn bewilligen. Die Provinzial- 
Obstansstkllnug verspricht ansehnlich und mannig­
faltig zu werden; für dieselbe wurden 2 Ehren­
preise im Werthe von 30 und 20 Mk. bewilligt 
und ferner 1 goldene. 3 silberne und 6 bronzene 
Vereiilsinedaille». Die Generalversammlung des 
Vereins findet am Freitag den 11. Oktober in 
Danzig statt. Am 12. Oktober sollen gelegentlich 
der Ausstellung zwei belehrende Vortrüge gehalten 
werden. Für Sonntag den 13- Oktober sind Aus­
flüge nach den Baumschulen Praust und Weishof. 
sowie nach dem königlichen Garten in Oliva ge- 
plant.
, . I ^ Ds t den t s che r J Nng l i ngs bund . ) Gegen-  
wartig bereist d ^  Bnndesagent. Herr Pastor E. 
Wartmann ans Berlin, die Provinz Westpreußen 
um die evangelische Jünglingsvercine zu besuchen! 
Zweck dieser Rundreise ist, bereits deui Bunde an- 
gehörige Vereine auf ihren Stand zn prüfen, dem

Lolalnachrichten.
Thor«, 16. September 1901.

— (Per sona l i en . )  Seine Majestät der Kaiser 
und König haben a»S Anlaß 'alle,höchstihrer dies­
jährige,, Anwesenheit in der Provinz Westpreußen 
werter zn verleihen gernht: Dem Oberpräsidenten 
^ .V ro v m z Weftpreuße», Staatsminister v. Dr.

^  AU-rhöchstihre Marmorbüste, dem 
^°uAW -»slrben.Schönborn. Kammerherrn

ß R o t h e n  Ad l e r o rden2. Klasse,  dem Bischof von Culm D,'
tre t»  zu Pelplin KreiSDirscha^de.. königl .  
K r o n e n o r d e n  2. Kläf fe .  demDeichhauptmann 
»nd Gutsbesitzer Boenchendorf auf Kl.-Lefewib.

Regiernngssekretär Grünberg zu Marieuwerder 
den R o t h e n  A d l e r o r d e n  4. Kl as se ;  ferner 
dem Rittergutsbesitzer Generallandschaftsrath 
Weber zu Kl.-Gorcze»iha, Kreis Strasbnrg, dem 
Rittergutsbesitzer Baron von der Goltz zu Pag- 
danzig, Kreis Schlochan, dem Rittergutsbesitzer 
von Blücher zu Orowitt. Kreis Löban, den königl .  
K r o n e n o r d e n  3. Kl asse ;  dem Apotheker «nd 
Pharmazeutischen Revisor Gigas zu Marienwerder. 
dem königl. Forstkassenrcndanten Bienwald zu 
Tuchel, dem Bürgermeister Reimann zn Riesen- 
bnrg, dem Kreistaxator Felbel zu Marienwerder. 
dem Privatlehrer Jnretzki zn Marienwerder, den, 
Kaserneninspektor Gnhlke in Th or » ,  Lazareth- 
Oberinspektor Lehman» in T h o r n  den königl .  
K r o n e n o r d e n  4. Klasse ;  dem Hanptlehrer 
GaN z n H e r m a n n s d o r f ,  Landkreis Thorn. dem 
Lehrer Klein zu Jezewo. Kreis Schwetz. dem Lehrer 
Wranna zu S w i e r c z h n k o ,  Landkreis Thorn, 
den A d l e r  der  I n h a b e r  d e s  königl i chen 
H a u s o r d e n s  von H o h e n z o l l e r n ;  dem 
Amtsvorsteher Pnkall zn Riesenkirch. Kreis Rosen- 
berg. das Kreuz des Allgemeine» Ehrenzeichens; 
dem Schnlkassenrendanten Brünnert zu Smirdowo, 
Kreis Flatow, dem Privatsörster Neumanu zn 
Schloß Leiftenan. Kreis Graudenz. dem Kreis- 
chaussee-Oberansseher Hofsmann zuMareese, Kreis 
Marieuwerder. dem Gutsinspektor Schreiber zu 
Zahn. Kreis Flatow. dem Banernhoibesitzer Ra- 
»ufe zu S ch w a r zb ro t» ,. Landkreis Thorn. dem 
Wirth BaffemdowSki zu Of t a s zewo ,  Landkreis
Thorn, dem Gemeindevorsteher Janzen zn Po- 
lixeii. Kreis Stnhm. dem Gemeindevorsteher Kiesel 
zil Salesch. Kreis Flatow. dem Stellmachermeister 
Giese zu Kramske. Kreis Dt.-Krone. dem Kreis­
boten Anst beim Landrathsamt des Kreises Löban 
zn Neumark, dem Kreisboten Meiner zu Marieu­
werder. dem Besitzer Haberer zu Trebitz, Kreis 
Cnlm, dem Stellmacher Mnllach zu Schönfließ. 
Kreis Briefen, und dem Regiernngsboten Kolter- 
mann zu Marienwerder das A l l g e m e i n e  
Ehrenze i chen;  dem Reutmeister Ganger in M a­
rienwerder. dem Rentmeister Gründer« in Grau­
denz. dem Regierungshariptkaffen - Oberbuchhalter 
Skhirmacher zu Marienwerder. dem Regiernngs- 
sekretär Thiele zu Marienwerder den Charakter 
als Rechnnngsrath; dem Rittergutsbesitzer Heinrich 
zn Falkenhorst. Kreis Schwetz, dem Gutsbesitzer 
Rohrbcck zn Ärembli», Kreis Marienwerder. dem 
Rittergutsbesitzer Walzer zu Grodziczuo. Kreis 
Löban. den Charakter als Oekonomierath. und 
dem Fabrikbesitzer VictorinS zu Grandenz den 
Charakter als Kommerzienrath. Dem Ritterguts­
besitzer bisherigen Kammerjnnker Rittmeister a. D. 
Hans von Müllern auf Soßnow ist die Kammer- 
herrnwiirde. demProvinzial-Schnlrath Dr. Kretsch- 
mer in Danzig der Charakter als Geheimer Re- 
giernngSrath, dem Banrath Breidsprecher in 
Danzig der Charakter als Geheimer Banrath, 
dem Kommerzienrath Ziese zu Elbing den Cha­
rakter als Geheimer Kommerzienrath. den prakti­
schen Aerzten Dr. med. Freitag in Danzig. Dr. 
med. London in Elbing und Dr. med. Semran in 
Langfnhr der Charakter als Sanitätsrath, dem 
Ober-Steuerinspektor Kiock in Elbing den Charakter 
als Steuerrath und den Landschaftskommissareii 
der neuen westprenßische» Landschaft Th. Lem- 
veber in Gr.-Krebs, Kreis Marienwerder, und 
Braupschweig in Gr -Bölkau. Kreis Danziger Hohe. 
der Charakter als Landschastsrath verliehen. I n  
der Provinz Westpreußen sind ferner an »achge- 
mannte Beamte und Arbeiter der Staatseisenbahn- 
werwaltnng Orden und Ehrenzeichen verliehe» 
worden: Der Rothe Adlerorden 4. Klaffe: Eise»- 
bahil-Betriebskontrolcilr Otto in Danzig. den 
Stationsvorstehern 1. Klaffe Harke in Dirschan. 
Kemuitz in Danzig «nd Schattauer i» T h o r » ;  
der Kronenorden 4. Klaffe: Eisenbahubctriebs- 
sekretär Gramse und Betriebswerkmeister Kaliusk» 
in Danzig: das Allgemeine Ehrenzeichen; den Zug­
führer» Brägas in Danzig und Freund in T h o r » .  
Lokomotivführer Bnrke in Dirschan, Lademeister 
Priddat in Danzig. den Weichensteller» Krüger in 
Oliva und Tschnschke in Danzig. den Bahnwärtern 
Schild in Gosscnthin. (Kreis Neustadt. Westpr..) 
und Tabbert in Botzschau (Kreis Neustadt W-stpr.1. 
Hilfsbureandiener Radtke in Dirschan. den Schran­
kenwärtern Sabitzki in Hohenfteiu und Treder m 
Danzig. Gepäckträger Wegner in Elbing n»d 
Metalldreher Scherschinski in Dirschan. Ferner 
haben die Herren Minister der Finanzen und des 
Jnnnern den Regie» »ngs-Knnzllsteu Braatz n»d 
Nemitz, beide i» Marienwerder. den Titel „Kaiizlei- 
sekretär" verliehen.

— ( F o r t b i l d n n g S k n r s e  fürAerz te . )  Von, 
14. bis 26. Oktober werden in Greifswald Fort- 
bildilugskurse für praktische Aerzte abgehalten.

bewegen sowie die Gründling neuer Vereine anzu­
bahnen. Dem Ostdeutschen Jünglingsbniide ge­
hören 336 Vereine mit zusammen 18801 M it­
gliedern, an. Davon entfalle,, auf Westpreußen 
28 Vereine mit 1348 Mitgliedern, auf Ostpreußen 
32 Vereine mit 1W3 Mitgliedern', auf Pommern 
43 mit 2141, auf Pose» 32 Vereine mit 1091 M it­
gliedern rc. I »  WEPreußen sind die Vereine 
Danzig mit 159 und Elbing mit 102 Mitglieder» 
die größten. Grandenz mit 14 und Grnna» mit 7 
Mitgliedern die kleinsten.

— ( V e r b o t e n e  Lo t t e r i e n . )  Die Ministe 
der Justiz und des Innern  weisen darauf hin. 
daß schon die bloße Uebersendnug von Prospekte» 
». f. w. der i,n preußische» Staatsgebiete nicht 
zugelassene» Lotteriee» innerhalb Preußens znr 
Bestrafung der im Deutschen Reiche (wenn auch 
nicht in Preußen) wohnenden Versender genügt, 
ohne daß es eines wirklichen Erfolges der An­
preisung. d. h. des Absatzes eines Loses, bedarf. 
I n  denjenigen Fälle», in welchen trotz der Unter- 
?agn»g des Gewerbebetriebes die ursprüngliche 
Firma von Losebändlern fortgeführt wird, ist die 
Erlangung des Nachweises von Bedeutung, ob der 
angebliche Nachfolger des Firmeniiihabers nur 
dessen Strohmann ist. um daraufhin im Zwangs- 
Wege wegen Einstellung des Gewerbebetriebes 
vorzugehen oder die Bestrafung des eigentliche» 
Firmeniiihabers herbeizuführen.
 ̂ — (Um den A n s i w t s k a r t e n v e r k a n f  »nb e le b e n ) ,  nlnnben n,anche S ä n d le r  m it so«.

pikanten und scklüpfrigen Karten anfwartr», zu 
müsse». I n  dieser Beziehung versteht aber das 
Gericht keinen Spaß. denn es will nicht, daß druck 
den Ansichtskartensport die Unsittlichkeit gesörde^ 
wird. So wurde, wie ans Königsberg gemeldet 
wird, der Ansichtskartenhäiidler Oskar Hellmuth 
Ovvel. genannt Eichel, ans Danzig wegen Feil- 
Haltens von Ansichtskarten Mlt unsittliche» Ab­
bildungen und Verse» zn einer Gefängnißstrafe 
von 6 Woche» vernrtheilt. Ans gleichem Grunde 
ist OPPel schon einmal mit 3 Monate» Gefängniß 
bestraft worden.

— ( J n s p i z i r u n g . )  Herr Superintendent 
Wanbke inspizirte heute 'den Religionsunterricht 
in der höheren Mädchenschule.

— (Besitz»» ech s el.) Das Geschäft des Herrn
Kalkstein von Oslowski (Bromberger Vorstadt), 
der vom 1. Oktober das Gasthanshotel „Lohen- 
zollernpark" auf dem Schießplatz übernimmt, geht 
in die Hände des Herrn Kaufmann Heinrich Netz 
in Thorn über. __________

Mocktr. 15. September. (Erhöhung des Lehrer- 
ei,ikommens vom 1. April d. J s .  ab.) Die Ein- 
kommelisverhaltnisse der hiesigen Lehrer und 
Lehrerinnen sind nunmehr, entsprechend dem Be- 
schlnffe der Gemeindevertretung, verbessert worden. 
Die Verbesserung bezieht sich nnr auf die Alters- 
znlage» und das Wohnungsgeld der Lehrer. Die 
Lehrerinnen haben eine kleine Steigerung des 
Wohnnngsgeldes von 160 auf 180 Mk. erfahren. 
Die Altersznlagen der Lehrer sind von 130 ans 
150 Mk.. das Wohiinngsgeld der verheiratheteu 
resp. Lehrer mit eigenem Haushalte Ist von 240 
ans 300 Mk- erhöht »vorbei,. Die Hanptlehrer 
beziehen statt 300 Mk. künftig 360 Mk. Die Alters- 
zniagen sind nun ebenso hoch. wie diejenigen der 
Volksschnllehrer in Thorn; das Wohmmasaeld ,ft 
»»» 100 Mk.. das Grundgehalt um 50 Mk. niedriger 
wie das den Thorner Lehrern «ezaMte. Das 
Höchsteinkominen bleibt sonnt »m ^O Mk- gegeii 
dasjenige der Volksschnllehrer in Thorn zurück. 
Das größte Verdienst um das Zustandekommen 
der neuen Besoldnugsordnung gebührt nebe» der 
Gemeindevertretung Herr» Landrath von Schwerin. 
Von der Nothwendigkeit der Aufbesserung ,'iber- 
zeugt, hat die königliche Regierung die Mittel 
beim Herrn Unterrlchtsmmifter beantragt und 
erhalten. I n  diesen Tage» werde» die seit l. April 
fälligen Beträge den Lehrkräften ans der Gemeinde- 
kaffe nachbezahlt.

Von der Grenze. 8. September. (Der Flachs- 
bau) ist in den letzte» Jahren, wie ans Ostpreußen 
berichtet wird, auch in den jenseitigen Grenzbe- 
zirken sehr zurückgegangen, weswegen der früher 
lebhaft betriebene Lcinsanienhandel gänzlich dar- 
niederliegt. Die großen Niederlagen in den Grenz­
städten sind aus demselben Grunde nach und »ach 
eingegangen. Auch die einst als Futtermittel so 
viel begehrten russischen Lein- und Oelkncheu 
kommen nnr noch in geringer Menge über die 
Grenze, da die meiste» Oelmühle» ihre Thätigkeit 
eingestellt haben.

— (E r l e d i g t e S  t e l l e » f ü r M i l i t ä r 
,  a » W ä r t e r s  Pr.-Stavgard, Amtsgericht, Kaiiz-

Es bet'heiligen sich für' die Zwecke der leigehilfe. 5 bis 10 Ps. für die Seite des ge-
Knrse tnbetracht kommenden Dozenten der medi- lieferten Schreibwerks, je nach Leistungen und

Dauer der Beschäftigung. Pr.-Srargard. Magistra 
Nachtwächter und Laternenwärter, 660 Mark, 
steigend von drei zu drei Jahren um 60 Mk. bis 
auf 840 Mk. Putzig (Westpr.). Magistrat. Nacht- 
Wächter, 288 Mk. Remuneration und 10 Mark 
Kleidergeldbeihilfe. Stolp. Polizei - Verwaltung. 
2 Polizeisergeauten. je 1200 Mk. Jahresgehalt, 
steigend von drei zu drei Jahren um 60 Mk. bis 
zum Höchstbetrage von 1500 Mk.; ferner freie 
Dienstkleidung und Ausrüstung und nach Ab­
leistung der Probedienstzeit 144 Mark Wohnungs­
geld.

Mannigfaltiges.
( A u s  d e r  m i l i t ä r i s c h e n  L a u f ­

b a h n  d e s  P r ä s i d e n t e n  M a c  K i n l e y )  
erzählt „La V ie  J llnstrse"  eine Episode, die 
seine Tapferkeit in ein glänzendes Licht stellt: 
er erh ielt die F euertaufe a ls  Käm pfer in den 
R eihen  des R eg im en ts des G rafen R osecran s. 
D er G eneral R ntherford B . H ayes, der ihn  
in jener Z e it (er w a r d am als 17 J a h re  a lt)  
kannte, sagte gewöhnlich von ih m : „ 8 s  jg 
L man ok rare (E r ist ei» M a n n
von seltener F äh igkeit.) Nach der Schlacht 
von A rietam  wurde er zum U n terlen tn an t er­
nannt und zeichnete sich besonders im  23 . 
O h io-R egim en t a u s . I n  der Schlacht von  
K ernstow n spielte er eine hervorragende  
R olle  und lenkte die Aufinerksamkeit seiner  
Führer auf sich. K ernstow n  w a r eine kleine 
S ta d t  in  der N ähe von  Winchester. D ie  
B undesarm ee er litt dort eine schwere Schlappe, 
in einem einzigen Gefecht verlor d as 24. O hio- 
R egim en t über 150  S o ld a te n  und O ffiziere. 
D ie  K räfte der U nion  w urden von dem  
G eneral G eorges Crook, die der Konföderirten  
von dem G eneral J u b a l E arly  befeh ligt. D er  
letztere befand sich auf einem Rückzug in dem 
T h a l S h em and oah , ein ige M eilen  von W in ­
chester. D a  er der Z ah l nach überlegen w ar, 
mußte der G eneral H ayes vor ihm  zurück­
weichen. D a b ei entdeckte H ayes, daß e in s  
seiner R egim enter den» feindlichen F eu er a u s­
gesetzt blieb. E r w andte sich zu dem L eutnant 
M ac K inley und sagte ihm , er solle dem  
Oberste», der es befeh ligte, den B efeh l über­
bringen, sich zurückzuziehen, w enn es noch 
Z eit »väre. D er  L eutnant M a c  Kinley sprang  
auf d as P ferd  und sauste davon, ohne sich 
um das siegreiche V ordringen  des F ein d es  
und die K ugeln, die an  seinen O hren vorbei- 
Pfiffe», z«  kümmern. H ayes fo lg te dem  
braven J u n g en , der sorglos in  einen sicheren 
Tod zu stürzen schien, m it traurigem  Blick. 
Um den R eiter  herum  explodirteu B om ben  
und hüllten  ihn in  Rauch und F lam m en , 
aber w ie der Gespensterkavitän eilte er im m er  
vorw ärts» stolz, unverw undbar „as ersot as 
» Vris8g.r", w ie HatzcS sich ausdrückte, der 
diese Episode gern erzählte. Plötzlich theilt  
sich der Rauch, und m an sieht M a c  K inley, 
noch im m er zu P ferde, sein Z ie l erreichen. 
M ac K inley richtet dem Obersten die B efeh le  
seines Vorgesetzten a u s  und fügt h inzu: „D er  
G eneral «ahm  an, daß S ie  sich zurückziehen 
Würde», ohne seine Besehle zn erw arten."  
„Ich dachte daran," antwortete der Oberst 
einfach, fuhr dann aber fort: Indessen,
L eutnant, bevor ich zurückgehe, habe ich große
Lust. diesen v e r f l - - - - - - -K onföderirten noch
ein paar Kugeln zn senden." „W ie S ie  
denken, aber machen S ie  schnell!" D ie Helden  
des SezessionskriegeS w aren  nicht so geschwätzig 
w ie die Helden H om ers. Nach einer furcht­
baren S a lv e  zogen der Oberst und seine 
S o ld a ten  sich zurück. S o  rettete L eutnant 
M a c K inley ein R eg im en t. A ls  er zu seinem  
G eneral zurückkam, sagte H ayes fröhlich zu 
ihm : „I n sver  sx x so tsä  to  se s  ^on in l its
agLin." (Ich  hoffte nicht, S ie  lebend Wieder 
zu sehen.)

( K i t c h e n e r S  n e u e s t e  D e p e s c h e n . )  
M o n ta g : W ir griffen m it E rfo lg  an und  
bewerkstelligten einen glänzenden Rückzug.
— Dienstag: Oberst O'Connor sah sich plotz-
lich drei B u ren  gegenüber. E r machte 45 
G efangene nnd brach d as Gefecht
ab um nicht vo» der Uebermacht erdrückt 
zu' w erden. —  M ittw och : Oberst E llio t
ineldet m ir , daß er fünf K ilom eter von  
R h in ozerosfon iein  auf keinen F eind  gestoßen  
sei und sich in dieser S itu a t io n  siegreich be­
hauptet habe. —  D on n erstag : Zum  B ew eise , 
daß die B u ren  überall fliehen, melde ich, daß  
Von den 45 gefangenen Buren 43 a n sg e-  
rissen sind. -  F r e ita g :  D ie  übrigen 2  Buren 
form irten  sich zn acht starken K olonnen, die 
den G eneral French bedrohen. B itte  dringend  
um Verstärkungen, da die hier verfügbaren  
K räfte zur Bekäm pfung deS to ta l niederge­
w orfenen F ein d es nicht ausreichen. —  S o n n ­
abend: Ich  habe eine neue P rok lam ation  
erlassen und einen T rupp R indvieh  erbeutet. 
D ie Ochsen sind nunm ehr auf m einer S e ite .

(„L ustige B lä tte r ." )
Verantwortlich ,ür den Inhalt: H-inr. Wartmann in Thorn.

Ha , n b n r g , 1 4 .  Septbr. Riiböl ruhig, loko 57. 
— Kaffee behauptet. Umsatz 2500 Sack. — Petroleum 
stetig. Standard white loko 6.95. — Wetter: 
Regen.
17. Sept.: Sonn.-Aufgang 5.38 Uhr.

Sonu.-Unterg. 6.10 Uhr. 
Mond-Anfgang 10.33 Uhr. 
Moud-Unterg. 7.44 Uhr.



SOS. König». Vrenß. Klass-r»l-t1-rt-.
3. Klasse. 1. Ziehungstag, 14 September Isoi^Vormittag. 
Nur die Gewinne über 172 Mk. s^d m  Parenthesen 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z )
42 320 546 74 627 89 757 686 947 1244 556 785

841 96 912 79 S1W 48 51 461 515 31 77 647 7S4 58 
W5 W SM1 95 119 240 306 41 721 41W 0 4101

7112 72 234 343 92 465 513 631 45 801 55 962 81 ̂  
222 357 91 559 949 3012 29 60 110 85 295 558 713

^ 0  lo n g  g42 66 90 658 778 85 909 20 35 62 U165 
<500) 71 356 431 78 547 74 651 73 902 69 99 12045
-M g Z  318 U K  A ? 7 1  W1 N7 9 1 ^ ' L  lW 

^ 6 W  ^ ^ 2 A 4 M ^  7 ^  R 6  1 6 1 ^  
433 43 844 906 32 17378 452 61 603 757 851 78 939 
73 18055 330 912 13071 101 6 340 791 813

2V129 33 48 66 91 210 SO M2 818 914 S1<M 3 
L27 579 706 22027 " Z  219 69 W3 M  31(UM 36 66 
71 74 999 23351 540 650 W „^3 W 878 91^22 M 89

- L ^  98^744 26223 83 556 799 817 27040 133 490 
94 906 94 28003 51 132 80 95(S6V6)270 96 341 

405 536 725 835 931 58 29074 129 207 24 69 452 721 
88 92 903 46, ^  ^  ^

§7!

«17 24 84 45 32932 33069 357 586 716 ^
89 34017 137 247 367 443 755 947 35131 515 685 
810 46 938 36078 381 433 539 635 751 828 37021 24 
SS 293 483 602 717 64 891 38255 556 59 97 754 95 
853 3  8033 157 329 536 673 91 795 845 69

46003 236 95 402 24 538 64 85 888 41033 203 
638 41 443 556 690 726 29 47 803 32 42209 69 434 
D36 96 697 903 92 43141 284 314 401 14 76 644 
64091 171 233 331 436 42 71 536 664 711 61 891 
45252 327 70 667 74 759 46053 260 95 567 72 804 
24 910 97 47019 73 93 137 87 345 90 444 561 64 632 
48 71 906 18 48116 257 63 72 338 41 94 526 37 825
84 85 4S101 50 240 81 372 410 82 95 533 675

56162 383 531 71 784 897 51010 119 234 66 
826 586 98 685 723 97 944 52201 327 82 459 583 
611 53059 86 209 48 426 79 582 613 14 77 91 741 
808 73 54055 119 32 438 511 605 (300) 15 78 701 
48 50 877 941 93 55109 59 71 207 40 56 703 979 
66206 87 92 313 18 409 89 568 778 893 57010 78 
L86 240 66 304 474 82 676 81 756 923 58028 37 63 
V3 145 316 421 511 42 653 716 SS 242 8S 332 669

««434 93 525 48 814 68 «1094 121 76 95 320 
>22 41 «8350 480 681 828 44 «3033 221 55 405 25 
'3 82 790 891 923 85 SO 92 «4007 254 77 331 42342 

58 593 708 21 60 880 94 938 «5166 266 311 602 99 
763 98 SOS 11 41 44 «8264 95 457 8g 813 799 807 
«53 «7074 85 218 404 602 (500) 734 921 «8082 136 
79  268 489 510 75 (300) 94 794 956 87 88 VS151 398 
«15 638 671 768 812 60

70051 346 656 65 73 88 719 93 71181 62 244
«35 85 422 5S5 709 21 46 998 72256 311 95 481 89 
«92 73143 96 234 49 55 820 49 52 63 818 88 962 
74099 272 78 88 316 411 629 770 75022 23 195 377 
L42 46 740 92 930 (800) 76023 82 87 240 93 475 500 
8 19 763 864 900 77092 134 48 54 574 628 44 98 769 
78009 73 110 25 26 59 393 427 594 735 805 78000 
L9 151 626 700 84

8V119 87 222 66 345 46 446 SS2 810 28 926 
<45000» 81044 163 272 80 313 32 455 61 626 70 
83001 63 213 88 327 512 624 744 962 83028 168 414 
583 632 861 68 72 84291 573 85 781 85080 115 51 
201 390 94 475 804 (800) 88018 51 IM 401 22 91 528 
«64 98 991 87071 78 100 19 215 47 88 342 593 887 
«29 63 88012 121 592 8S145 164 200 484 617 39 704 
81 78 972

«0027 96 197 444 631 34 43 765 880 SOS S1029 
93 180 340 84 569 (300) 731 SS033 125 597 600 743
85 828 96 924 49 SSOOO 10 282 565 627 924 94204
V2 339 927 61 83 85160 75 275 464 724 62 70 74 
V6367 476 578 600 762 87 861 97106 394 454 98023 
V17 21 SS 98 525 632 828 40 918 34 49 74 99124
134 84 372 511 SS 702 878 906 14 66

1««064 321 439 89 578 717 26 51 966 »91036 
es SOI 29 62 67 448 64 583 921 102007 SS 128 318 
vr E  28 77 S6S 918 103046 125 26 49 so 204 51 
A3 596 676 782 893 946 104180 65 219 48 66 97
886 419 69 702 SO 79 SOS 19 105082 180 339 429 71 
742 62 83 87 813 944 S6 108092 132 411 889 682 
746 804 SOI »97041 53 167 818 565 689 705 835 
92 970 198024 79 154 59 (300) 74 267 430 662 815 
199114 216 309 54 465 544 715 981

119030 41 407 571 727 111093 121 46 337 959
I1S051 71 108 61 71 328 38 94 458 81 85 716 62 
816 974 34 113099 164 236 372 475 96 662 926 89 
114090 93 167 279 SS8 487 (500) 722 41 807 1150SS 
367 728 1160S3 146 79 312 757 59 65 117133 32S
60 722 842 916 65 118271 334 602 SO 731 858 68 65 
975 119116 522 57 659

1S9059 8» 274 476 686 982 121127 264 567 61S
39 85 742 88 851 122044 155 77 223 380 484 678 811 
75 123032 100 81 259 87 366 78 462 94 679 89 813 
29 124052 237 54 420 46 84 644 790 866 938 125082 
98 129 83 241 424 615 79 916 SO 126225 36 80 315 
79 843 984 127166 202 91 331 439 578 688 805 921
40 68 128111 (15990) 51 62 246 816 400 593 677 
1SS012 266 324 473 507 38

139293 99 803 9 29 476 610 44 77 978 131515 
94 672 859 132109 22 418 59 725 817 75 924 91 
133004 159 259 744 62 74 912 29 52 68 134M7 4S 
137 62 230 379 522 66 638 889 982 135136 64 374
412 89 768 912 36 136062 102 57 92 2S1 328 76 439
898 137035 506 39 836 91 138141 97 282 579 660 
819 906 139008 57 225 337 419 515 653 83 86 8oO 
916 18

149137 57 75 250 359 92 511 78 649 714 917 61 
141184 222 59 436 58 73 773 862 918 14S047 66 255
547 782 816 27 54 143011 126 443 75 980 144034
51 120 286 388 543 665 145078 165 204 S56 614 73
93 820 58 70 962 148025 65 200 83 470 603 945
147031 80 238 491 663 708 811 905 41 148016 SOI
837 449071 <300, 501 56 ^

159057 277 388 547 628 SO 874 920 151047 193
204 32 595 719 64 97 977 152036 174 240 744 841
63 153188 201 431 514 48 76 (1999) 643 819
154064 250 324 409 898 155286 320 66 479 SS 621 
791 982 158040 118 28 76 94 241 310 33 86 461 73 
659 76 905 96 157027 42 61 350 518 661 736 78 SS
158128 342 SO S3 79 84 406 29 556 662 729 944 
159264 308 407 691 804 SS 950 57

169021 291 453 80 513 748 893 917 161001 62 
101 220 403 583 667 873 967 70 82 84 162097 167
84 241 552 716 884 45 57 968 163187 246 77 841 53 
969 164110 49 463 524 72 638 50 708 813 33 97 44 
981 92 165164 68 98 206 7 336 657 835 998 186098 
355 495 515 618 927 167023 59 85 161 230 881 5M 
629 778 856 988 168035 51 327 419 86 520 70 612 60 
958 98 169020 152 73 91 217 419 648 78 748 867 913

179005 159 367 965 171126 63 355 567 91 7W 
847 172160 395 413 569 (300) 98 625 825 65 917 
17S014 174 287 424 558 98 174005 198 352 404 25 
29 534 175296 848 72 87 469 588 176007 3o ISO 
226 313 571 674 782 882 968 72 177038 219 451 8» 
556 650 794 879 964 85 178064 110 204 SOS 19 21
548 77 845 984 86 99 179035 242 89 SOS 70 411 6ö 
698 836 909

18V089 304 452 517 689 712 843 69 77 181263
85 366 569 617 715 54 (800) 67 88 859 89 182362 68 
476 516 627 729 80 82 961 183071 383 607 15 58 761 
83 894 909 62 184063 127 305 450 775 185008 25 
98 218 46 69 91 SOS (300) 42 52 762 18614S 321 448 
SSS 83 782 187074 123 70 80 256 344 60 524 85 67S 
188052 87 215 66 88 388 422 80 S41 83 706 840 947 
189053 264 378 90 811 26 SO 57 75 773 97 968

199094 104 89 205 78 SIS 45 570 628 54 741 
191286 SS 334 SSS 61 (1999) 87 611 64 765 88 908
61 192020 297 341 60 498 519 51 58 738 78 82 978 
193120 71 275 81 327 44 444 680 778 814 902 12 71 
19L052 557 630 41 54 756 820 83 937 SO 95 195027 
37 228 327 418 21 74 605 12 817 959 196166 376 81 
411 623 197224 48 53 551 688 717 55 70 896 198058 
139 257 395 549 841 96 944 199008 205 362 65 476
55 568 620 75 <1999) 712 18 61 74 865 SO 953

299083 128 72 227 486 510 25 36 668 731 73 812 
291277 97 SIS 67 66 548 67 662 292158 300 22 28 
41 434 603 64 7gg SOS877 971 79 294124 408 43
614 789 (300) 93 S91 968 88 205098 108 26 98 212 
44 616 895 904 69 296095 812 93 297068 220 396 
400 524 847 911 39 65 298024 181 97 607 700 21 SS 
826 922 29S078 202 30 329 520 636

219217 393 645 211217541 80686 89 954 212209 
(800) 873 418 62 621 21S168 251 54 835 449 88 531 
92 <1999) 616 214061 119 96 317 446 538 97 602 
829 56 921 215041 94 97 151 276 389 474 751 92? 
216067 296 97 503 669 700 3 850 917 217211 888 
44144690720 79 93824902 218029 (300) 101 SS 
265 302 60 69 727 859 SSS 219010 105 44 423 505 
629 55 709 836 77 922

229008 268 336 SIS 650 702 22 984 S2117S 
260 584 721 996 222040 66 82 129 SIS 721 812 53
56 954 2 2 5  044 67 SS 182 91 99 210 24 78 86 803 
456 646 769 934 224008 162 87 27S 370 709 37 800 
11 71 960

SOS. Königi. Urentz. Klassmiotterie.
S. «lasse. 1. Ziehungstag, 14. September 1901. Nachmittag. 
N ur die Gewinne über 172 Mk. find in  Paranthesen  

beigefügt. (O hne Gewähr. A .-S t .-A . f. Z  )
16 131 219 391 400 81 553 73 81 642 88 821 26 

44 87 93 1037 SS 220 60 328 58 507 57 71 722 89
«266 307 27 809 60 88 5014 57 220 324 682 86
4062 165 288 S02 92 810 935 5034 180 256 402 507
SS 93 633 43 84 798 949 81 «053 152 64 406 51 86
SOS 674 727 972 77 7568 655 884 968 8000 215 498 
S14 SO 717 881 920 45 58 8064 157 81 88 275 405
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18044 1SS 71 291 514 19 856 925 11056 95 234
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S01S8 WO 532 68 685 762 819 926 S1166 95 346 
71 452 516 Ä4 85 963 98 92145 276 328 412 78 532

824 35 9«146 89 275 318 405 (500) 16 647 742 97548 
673 704 849 966 98044 451 568 89 609 26 851 99033 
70 78 80 336 402 682 87 <1099) 734 39 SS 94

881 900 105933 279 96 474 549 638 776 876 88 91 
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«07 23 24 41 S88 614 792 893 979 86 99 11S057 101 
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139008 108 98 218 323 653 851 64 82 924 9L 
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160379 606 32 68 731 69 897 965 161031 34 39 
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860 411 569 172396 450 71 77 551 56 975 173083 
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203018 49 70 397 481 892 934 204075 128 89 284 
609 SS7 205036 133 43 385 523 671 975 20K750 99 
973 207132 532 46 608 19 63 208104 32 213 33 
46 318 495 209179 450 572 905 40

240500 61 798 832 211067 208 350 457 708 811 
212015 91 106 54 80 255 59 300 515 213069137282 
638 721 974 214159 61 288 413 48 79 791 215042 
80 178 278 735 216078 138 205 390 552 95 785 879 
937 217003 52 161 244 471 850 75 218054 157 99
202 455 59 SS 7SS 56 920 36 219029127 252 348 721 
54

220044 310 420 68 561 631 87 88 742 221005 
97 211 418 29 40 56 540 50 667 753 854 66 94 
222148 61 222 57 73 559 64 722 44 223240 413 
94 540 806 S7 964 224097 175 283 89 321 71 974L2

Im  Gewinnrade verblieben: 1 Gew ü 60000 Mk-, 
1 L 80000 Mk.. 2 L 10000 Mk . s  L sooo Mk. 8 L. 
3000 Mk.. 13 L 1000 Mk. 88 » 800 M k. 75 » 300 Mk.

M ein in der Bromberger-Borstad 
gelegenes, gut verzinsliches
NausgrunLstttck

zur Kapitalanlage geeignet, 
bin ich willens andercr 
Unternehmung wegen zu 

- K 'r m iE . verkaufen. Anzahlung nach 
Vereinbarung. Nähere Auskunft er- 
Weilt V u ,» a v  t t o x v e ,  Breitestr. 6.

Eine fast n e u e  D r e h r o l le  ist zu  
v erk a u fen . Zu erfragen

C u lm erstra tze  I N ,  im Laden.
ine gute N ä h m a sch in e  umzugs­

halber billig z u  V erkaufen  
N eu s ta d t. M a r k t 1 2 .  2  Tr.

rc. streng diskret in jeder Höhe.
W . t t i r s e k  V e r la g ,  M a n n h e im .

6 W 0  Mark
aus ein ländl. Grundstück, ca. 140 M rg. 
groß, Taxwerth 18 000 Mk., zur 1.
.Stelle so fo r t gesucht. Angeb. unter 
N -  VO an die Geschäftsst. d. Ztg.

FM'e kmirz.-I.Mon,
fagtdie Z,!wd r«  verkaufe« . Wo,

----- lAöstsfiell« dieser Zeituna.
» !>  '  

Mit GlaSfchiebefenster „»v 01 s^,,k>

Killer M ü ersciw W
zu verkaufen.

G erechte«»'. 1 8  S O , M , i.

Dachpappen,
T h e e r

empfiehlt billigst
Vu8lav Ackermann,

T h o r  »- Culmerstr.

W W W M
f M l l l W

find zu haben.
V. v M d rv v sU 'u d i, L l l M M W .

^  > -- N . W  -AH

K -I ü ts  u n c l  U /IÜ126N .
Korks fski-ikslo «SS In- null fiuslsnllos. 8vköno kormon unil ksrbsn.

Willst).
Form

M s r L r u r ,
Preis 3 ,  4  » 5  Mk.

f Form
? r i n r  o f  W s l e g ,
4 ,  4 , 5 0  u. S  Mk.

Kleife Herrerrfilzhüte
( 8 v i c k s i » ü l L ) ,

extrafeine Wiener Hüte 8  und S  Mk.,
„ englische „ 7  „ 8  „

A M "  Extra-Qualität und Form. W W

V ie l c h ll im iltn e llM rr«  kteike k i l M e
aus der Fabrik von findig in Wien,

N fi- 12 Mk. -WS

in den beliebtesten und gangbarsten 
Formen,

V,SO, 8,7S, 11 und 14 Mk. 

zu S und 12 Mk.

Weiche Wollfilz-Hüte
(Form 0ks>«lsr»o«)

im Preise von 3,SO bis 5  Mk.

Kaiserhut
a«s Lodenfilz 

und in allen Farben zu 
2,75, 3,75 und 4 ,50  Mk.

E rtraftine H m kn-F itzhük
Ü S I llM -llM M N

nur zum Preise von 1 2  M k .

in allen Farben und Formen,
«nr Wiener und Italiener Fabrikate, 

zu 6,75, 8  und » Mk.

I N "  ..M rN IM e,
aus der Fabrik von Nadig-Wien, 1 A ,5 0  Mk.

t» M M !s  tiim lil in »«M -H lill-, »eire-, I m -  iiiil k ü M U l iM M l u i i .
Für reelle, tadellose Fabrikate birgt einem jeden Känfer besserer Hüte mein Name «nd Rnf als wirklich gelernter Hutmacher.

H r u n ä m r m v ,
s e i l  1 » 8 S  i n  H i o r n .

W o h n u n g ,  3 Zimmer, helle 
^  Küche und Zubehör von sofort zu 
vermiethen T ch illerstraste  1 8 .

zu vermiethen
Bäckerstraße 16.

W o h n u n g  zu vermierhen
M ock er , K osakenstr. 1 6 .

Eine Wohuuttg,
bestehend aus 5 Zimmern mit Zu­
behör, Baderstraße 3, 1, von sofort 
zu vermiethen. Zu erfragen

Araberstraße 14, I.

Rene Wohnung,
2 große Stuben, Küche, Keller, S ta ll 
billig zu vermiethen.

Schlachthausstraße SS.

Wohnung «ttöbl» Zimmer »>. Kab. bis. z. verm. 
« a  Gerberstr. 13/13, pt.. 1.

Wohnungen
zu vermiethen 7 o * » a , Rudak.
A A o k n n n g ,  2  arvß. Zimmer, helle 
4 V  Küche, all. Zubeh., renovirt, von 
iojort zu vermiethen. Z u crsrageu

Bäckerstraste 3, Part.

?»mi sei« M  W m i.,.
parterre, mit auch ohne Burjche^ 
gelaß, von sofort zu vermiethen
_____  Brombergerftraße 1v

l. m ö b l. Z im m . m. sep. Eing. so 
^  zu verm. N eu st. M a r k t 2 6 ,
HUH-öbl. Wohn , m od. ohne Burschen- 

gelaß, zu verm. Schloßstr. 10.
K l e i n e s  rrw bl. Z i m m e r e n  ver-

D ie bisher von Herrn Zahnarzt 
V r. L irkvo ldaL  innegehabte

Wohnung,
Breitestrahe 3 1 1 -
ist von sofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei

» e r m a n n  S e e U K ,
______ T horrr, Breitestraße.

^ 1 e r s te n s tr .A , 4. Et.,srdl. Wohnung, 
3 Zim. rc. zu verm. Zu erfr. bei

August klogLit. Wilhelmsplatz 6.
n meinem H anse Heiligegeist^r. Är.

1 ist eine Wohnung, nach dev 
eichsel gelegen, bestehend aus drei 

Zimmern, Küche, Balkon und Zubehör 
vom 1. Oktober er. zu verm.

»I. r k o lk o ,  Coppernikusstr. M .

Schnlstratze 22
(Bromb. Borst.) sind 2 Wohnungen, 
die eine Hochpart. (3 Stuben, heizb. 
Kammer, Veranda, Borgärtchen rc.,1 
die andere zwei Treppen (4 kleinere 
Zimmer nebst Zubehör) vom 1. Ok­
tober zu vermiethen. Näheres daselbst 
e in e  T r e p p e , rechts^

Wilhelmsplatz v.
Schöne Parterre-Wohnung, 4 

Zimmer, Badestube rc., per I. Oktober 
u vermiethen. / t u g u » 1 6 1 o g s u .

I n  meinem Hause Coppernikusstr 23  
ist eine k leine S t u b e  für eine einzeln- 
Person per 1. Oktober zu vermiethen. 

I». r i u l k s ,  Coppernikusstr. 22.
D ie von Herrn Landrath rou  

S o ln v erln  bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8 Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist A lt -  
städtischer M a r k t 1 6  von s o f o r  1 
zu vermiethen. M- v u » » s .



B e k a n n t m a c h u n g .
F ü r den M onat September haben wir folgende Holzverkaufstermine anberaumt:

Am Donnerstag den 26. d. M s ., vormittags 9  Uhr,
im Gasthanse zu S a r b a r l L S n .

Zum öffentlich Meistbietenden Verkauf gegen Baarzahlung gelangen nachstehende Holzsortimente:
Nutzholz:

Schutzbezirk B a r b a r k e n :
J a g . 46: 11 Stück Kief.-Stangen II. Klaffe.

30 „ „ „ III. „
Schutzbezirk Guttun:

Ja g . 95b: 6 Stück Eicheu-Nutzholz mit 3,22 fm 
„ 101a: 5 „ Erlen- „ 1,98 „

L. B rennholz:
Schutzbezirk B a r b a r k e n :

Ja g . 48La: 11 rm Kief.-Rundknüppel.
„ Reisig H. Klaffe.
„ Rundknüppel.
„ Reisig II. Klaffe.

Ei'chen-Kloben.
Birken- ..

12 
2 
4 
3 
1 

1,5
Schutzbezirk Ottek:

53a:

52d:
35b:

Ja g . 55a 
„ 56o :
„ 57d:
„ 59»:
„ 64»:
„ 65a:
„ 66a:
„ 67a:
„ 59a:
„ 75ä:
.. 75k:

82ä:

1 rm Kief.-Spalt-Knüppel.

82ä:

82s:

88a:

89e:
89b:

2
3
5 
3
3
6
4 
2 
7 
4 
2 
1 
1 
1
3 
2
4 
2 
2

13

Kief.-Rundkpl., 13 rm  Reisig II. Kl.
32 
18 „

-  » -  - Z :  
18 ..

Kloben.

Spaltknüppel. 
Reisig I. Klaffe. 
Kloben. 
Spaltknüppel. 
Reisig I. Klaffe. 
Kloben. 
Spaltknüppel. 
Reisig I. Klaffe. 
Kloben. 
Spaltknüppel. 
Reisig I. Klaffe. 
Kloben. 
Spaltknüppel. 
Reisig I. K

II.
II.
II.
II.
II.
II.
II.

„ Kloben. 
Birken-Kloben. 
Kief.- „ 

Thorn den 9. September 1901.

lasse.

Ja g . 89b: 
6 9 a :

65b: 
64b:

63b:

63a:
63:

82a:

5 
2 

16 
1 
1 
1 
1 
5 
9
5 

15
6 
1 
1 
1

78e: 63 
83o: 2

1
87ck: 16 

2 
1

72e: 65 
62b: 13 
72a: 3 

6 
3 
2 
2 
2 
7 
2 
2

Kief.-Reisig I. Klasse. 
„ Klotzen.
„ Reisig II. Klasse. 
„ Reisig I. Klasse. 
„ Spaltknüppel.
„ Rundknüppel.
„ Reisig I. Klasse. 
„ Spaltknüppel.
„ Reisig I. Klasse.
„ Spaltknüppel

Reisig 'l. 
Kloben.

Klaffe.

Spaltknüppel. 
Reisig I. Klasse. 
Reisig II. Klaffe. 
Kloben. 
Spaltknüppel. 
Kloben. 
Spaltknüppel. 
Reisig I. Klasse. 
Reisig II. Klasse. 
Reisig II. Klasse. 
Spaltknüppel. 
Reisig I. Klasse.

76b:

77:
88o:

Klaffe.
Reisig 
Reisig II.
Kloben. 
Spaltknüppel. 
Stubben.
Reisig II. Klasse. 
Reisig II. Klasse. 
Reisig II. Klasse.

Schutzbezirk Guttau:
Ja g . 95b: 1 rw  Eichen-Kloben.

285 „ Kiefern-Stubben.
„ 93: 70 „ „ Reisig I. Klasse.

Schutzbezirk Steinort:
Ja g . 126: 56 rm Kiefern-Reisig II. Klasse.

„ 128: 55 „ „ Reisig II. Klasse.
„ 132d: 1 „ „ Stybben.
„ 129: 34 „ „ Reisig Ü. Klasse.
„ 111: 11 „ „ Reisig 1. Klasse.

Schutzbezirk Thoru:'
Nutzholz:

T horn: 2 Stück Pappel-Nutzholz mit 4,tz0 km. 
3 „ wilde Birnen „ 1,92 „

Bekanntmachung.
Zum 1. Oktober d. J s .  soll hier- 

selbst bei genügender Betheiligung 
eine katholische Präparandenan 
statt eröffnet werden. B is jetzt sind 
erst Meldungen dazu in geringer Zahl 
eingegangen, sodaß die Einrichtung 
der Anstalt in Frage gestellt wird. 
Alle diejenigen jungen Leute katho­
lischer Konfession, welche sich dem 
Lehrerberuf zu widmen gesonnen und 
für ein Lehrerseminar noch nicht ge­
nügend vorbereitet sind, ersuchen wir 
darum, ihre Meldungen nunmehr un­
gesäumt an das königliche Provinzial- 
Schulkolleginm in Danzig oder an 
die unterzeichnete Schnldeputation ein­
zureichen.

Thorn den 10. September 1901.Die Schiildeputatiou.

Der Magistrat.

Zwangsversteigerung.Donnerstag, 1S. Septbr. er.,
nachmittags 4 Uhr, 

werde ich bei dem Besitzer
».au, Gumowo einen

und Zubehör öffentlich versteigern. 
Gumowo, 14. September 1901.Der Gemeindevorsteher.

L im m a p m a n n .

L stzr. L l i a t t t M ,
Probsteier und Petknser Absaat. 
Direkte Abladung von Produzenten.

GMts MUDMrch
offerirt äußerst preiswerth

ll. 8stign, Thor».
a .  r « » i ,

Foinage-Handlimg.
Offerire billigst:

llslsr, »sletselirol, 
k lbm , kidrsmelmil, 
»usls, Ksrrlslizciisot, 
Ü0WII. kl>WM0lll«t, 
iiäl!l!8«I, »SII II. Ais!,

in größeren Posten.

' A t M 8 0 t l M 6 » ' 2

sofort „ L ry p p 's  La lm u a l l s "  
20/op Oarvaerol^vatts) L N . 50 k tz .
nur eebt L. ä. v ro x srisn  k a u l  lV vbsr, 
L re itestr. 26 u. Lulwerstr. 1; ^ u to u  
K o eL ^a ra , Ülisabetbstr. 12 u. llu x o  
Ov-ass^ S L le rs tr . 22.

Kummiviaaren
je d e r  A r t .

Preisliste gegen 1» Ps. Porto.
V. N. IMelok, franklurt ».

F  kausekuls 81vrnbsrg > «svklsnbung «
W  "  Loeb-, Tiefbau- unä îseblersebule. Llnjabn. Kursus. WA

M «^  Die im Zahre f827 von dem edlen 
Menschenfreunde Krttft W ifhelm  Arrioldi 

begründete, auf Gegenseitigkeit UUd GeffenMchkett 
beruhende

ßrbenüvelschrrW gsbank s .D .
«  . —  zn O o th a  - - - - - - -

ladet hiermit 
machen, daß 
„als C igentr 
Ih rig e n  anscj
Nutzen g e re i^ .
keit und W illigkeit. - ^
sehr günstig. Sie hat allezeit dem vernünftigen Fort­
schritt gehuldigt.

Insbesondere sichert die neue, vom 15. Ia n u a r  itzye 
ab geltende Bankverfaffung den Bankteilhabern alle 
mit dem Wesen des Lebensversicherungsvertrages ver- 
einbarlichen Vorteile.
VersicherungS-Bestand 1. Febr. 1901 792,s Millionen M. 
Geschäftssonds .  ,  259 .
Dividende her Nersichertr» im Jahre 1901:
je nach dem Alter der Versicherung 2 9  bis 12S°V dev Jahres-N ornralprL rn ie .

Die VerwattnngSkosten haben stets un te r 
^ öder wenig über so/o der Einnahmen betragen.

v. k .-k a te n t dir. 79932.

v a . 40  proron» Luvkor pur Lontnor.

« m o a g g M l l e s  S m I N r - .  H lu t -  
« r>  W le Z i-M e r .

vergütet Ikottk, Kropk unä anäsre kranküsitsn.

In ^olgo korrovkvnrton k^uttornott» Illlllt
ckas Palonßtuttnp naek ckem bahnssitix bis auk ^veitsrss ern- 
Asrüumtsn DlottHSlsnüstarlk.

L v l ä l  ^
V s i r r l S ,

L o m t o l r :  d i e u x a r t e n  8 8 .

/ ä F / / c / r e

ümiMlie I ln iI i iM  iinil sgidnei
NrAttiL- Vdra-ÜMrig.

Chemisch trockene Reinigung
von Damen- und Herren-Garderoben, Ball-Kostümen, 
Pelzsachen, Portieren, Teppichen und Möbelstoffen, 
Dekorationsgegenständen, Handschuhen, Schmnckfedern

rc. re.
Färberei

von Garderobe» und Stoffen jeder Art und Farbe,
zertrennt und uuzertrcnnt.

Dampf-KMfeSern-Reinigung und Desinfektion.
Schnellste, sorgfältigste Lieferung bei zivilen Preisen.

H o ln «  P o r to  S p a » « , , .

Annahmestelle Thorn:
» N « s s s » ,

D a n i p k - W s s o k »  u n U  M Ä l l ^ n s I s I l ,MG- Briickenstrasze 14. "VO

Die

„ Z t a a i s b ü r g e r L e i l u n g "
tritt gemäß ihren Grundsätzen: „F ü r Mo-hlfahrt, Freiheit und 
Macht des deutschen Unterlandes" unter .»Erhaltung des 
reinen Uentschthnm»" in entschieden unabhängiger Weise
für die Interessen des deutschen Volkes, besonders des rverkthätigen 
T heiles ein. Namentlich scharf bekämpft sie die schädlichen
E in f lü sse  d e s  I n d e n t h n m s  auf das Geschäftsleben und die 
schrankenlose Ausbeutung der w irtschaftlich Schwächeren. R a u f -  
l e u t e ,  G e w e r b e t r e i b e n d e ,  H a n d w e r k e r ,  L a n d w i r t h e  
und A r b e i t e r  finden ihre Interessen im Sinne einer gesunden 
Sozialreform vertreten; in gleichem M aße ist die „ K ta a lo d i i r g e r -  
Z e i tu n a "  stets bestrebt, für die Verbesserung und angemessene Ge- 
staltung der Lage der mittleren und unteren B e a m t e n  einzutreten.

Die „Staatsbürger - Zeitung" erscheint täglich zweimal, 
Sonntags und M ontags einmal.

Als Sonntagsbeilage wird der „ K ta a tsb iiv g k V -D e itM tg "  UN- 
e n tg r l t l ic h  die Novellen.Zeituttg:

„D ie F ra u en w e lt" ,
die neben spannenden Erzählungen belehrende Aufsätze, Räthsel und  ̂
Rösselsprünge etc. bringt, beigegeben.

Der Bezug der „ K ta a t s b u r g e r - D e i l r r n g "  mit „ F r a u e n w e l t "  I
kostet bei den Mastanstalten vierteljährlich 4 Mark» mit Bestell-' 
geld 4 Mark VS Uf., monatlich 1.34» bezw. 1.88 Mk.

Urabennmmern unentgeltlich
von der

Geschäftsft. Berlin M . 48, Aieörichstr.16.1

M .

k l l i m l s
kür äsn

k«8«!iM- in»!
mit M<i «du« kirmenliruek,

vm pllsklt in  versedieäenen A ustern ru  
billigen krei8en

L a tk a r jL 6 U 8 tr . 1 .

-E-- O slrsnn tv  -VbtsNunsen lur «
v  L — lloolldauteebulker a. Slvinmetre.

G ^LVNlVTT» G Nvlkovr'ükunssn. KsxtoruyestcomnUssLi-,
fZ 1>ebchisn« Kv8t6nfrtzj. Vor virsktor: OpÜSfhyoitv, ksosyssox. 88881

l i M M i l k Ä M t i l t
VlI ssldklsi

VON

V . Kopp. Id o r ii .
b s g l s l - s t l n .  k l r .  2 2 ,

empfiehlt sich dem aeehrten Publikum.

Metall-, eichene sowie mit Tuch 
überzogene

8ärgs, bleppäseksn, 
iLisillsr u. lacken,

von den einfachsten bis zu den ele­
gantesten, liefert zu billigstenPreiserr

das
SlrrgMltgllZill

Coppernikllsstrasze 41,an der Gasanstalt.
Lllam K8LrmRlri8V!er'°''°

einzig echte, altrenommlrte

L ' L r d v r v i
und

Haiiptctablifiement
für chem. Reinigung

von Herren- u. Damengarderoben rc. 
Annahme, Wohnung n. Werkstätte:

Ilioi'n, nunKknbel'Sii'. !3!>5,
vom 1. Oktober ab

Thorn, Manerstraße 36 .

neueste Ginster, in Zrö83ter 
^usrvatil dilliAZt bei

L ^ .  A L L Z L k A -
V 6 r8 a n ä t-6 6 8 < :k ü k t,

e « j » Z » v L i » i k » « n t r .  X r .  H A .
268.

Iicgel-, M ieser- im!>
pWdächrr

rep arirt, wenn auch noch so schadhaft.
sowie N eu e in -eck n n g en  je d e r  A r t
führt gut und billig aus

O » t « o I » H v a K s r ,
_______ Bachestraße Nr. 12'

L c h z H iliiB iic h e r
/ c .  Minderjährige (biS znr Vollend,»ig des 21. Lebe»-- 

lahres, B . G. B. K 1,4) 
sind zu haben.
6. 0omI»I«jV8ki, Klick,dnulikrri.

Der im Hause Seglerstraße stl 
in guter Geschäftslage befindliche

Kaden
(z. Zt. von Herrn vlum onikal be­
wohnt) ist vom 1. Oktober er. ab zu 
vermiethen. Näheres

_______ Neustadt. Markt S.

kill großer Lade»
ist in uns. Neubau, Breilestraße, per 
sofort noch zu verm.

_______ i- o u ls  w o t to n k s i 'g .

Werkstätte T
zu vermiethen B ä ck e rltra s te  2 6 .  

Pserdest. u. Rein, z. v. G-rstenstr. 1S.

L v S V
zur Metzer Dombau-Geldlotterie, 

2 Ziehungen von, 21./24. Sep- 
tember und 9 ./l2 . November er., 
Hauptgewinn 100 000 M k ..' / ,  4.50, 
V, 2.25 Mark.

zur S. Berliner Pferdelotterie,
Ziehung am 11. Oktober cr., Haupt­
gewinn im Werthe von 10 000 Mk., 
L 1,10 Mark,

z u r  KSuigsberger Thiergarten- 
Lotterie, Ziehung am 12. ykthr., 
Hauptgewinn i. W. von 2250 Mk., 
st 1,10 Mark.

zur Königsberger Schlotzfrei- 
heitS-Lotterie, Ziehung vom 12. 
bis 16. Oktober cr., Hauptgewinn 
50000  Mark, ü 3,30 Mark, 

zur Lotterie der „Internationalen 
Ausstellung für Feuerschutz und 
Feilerrettungswesen Berlin", 
Ziehung am 15. Oktober, Haupt- 
gewinu im Werthe von 25 000 Mk., 
L 1,10 M ark,

zur Meißener Do>nba«-Geld- 
lotterie, Ziehung am 26. Oktober 
und folgende Tage, Hauptgewinn ev. 
100 000 Mark, L 3,30 Mark 

zu haben in der
Geschäftsstelle der.Lhorner Presse .

Druck uud Verlag von «. Dom br ow sl i  tu Äoru.


